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Aufruf an das porlniſche Volk
WTB Warſchau 17 Jan Der proviſoriſche Staatsrat

e t die Polen einen Aufruf gerichtet in welchem es u a

Durch den ewig denkwürdigen Akt vom 5 November
1916 haben die Monarchen des Deutſchen Reiches und Oeſter
reich Ungarns die Unabhängigkeit des polniſchen Reiches
proklamiert und verbürgt

Die Wiederbelebung dieſes Reiches ſein wirklicher Auf
bau die dereinſtige Ausdehnung des in dieſem Akte verkün

deten unabhängigen Staatsweſens auf die Rußland ent
riſſenen nach Polen gravitierenden Länder dies iſt die
große weltgeſchichtliche Aufgabe unſeres Volkes

Bevor eine nationale Vertretung aus den Wahlen her
vorgehen bevor die oberſte Gewalt der polniſche König über
nehmen wird iſt zum Zwecke der Bildung des polniſchen
Reiches der proviſoriſche Staatsrat berufen worden

Das Beſtreben des Staatsrats wird gerichtet ſein auf
eine wenn möglich baldige Vorbereitung eines geſetzgebenden

Landtages ſowie auf Ausarbeitung einer verfaſſungs
mäßigen Einrichtung des Reiches die den Be
dürfniſſen der Neuzeit entſpricht und aufgebaut iſt auf der
Grundlage der Gleichberechtigung aller Bürger

Die Schaffung einer zahlreichen ſchlagfertigen und wohl
diſziplinierten polniſchen Armee die treu unſeren
großen ritterlichen Traditionen den alten Ruhm des pol
niſchen Schwertes wiedererwecken wird iſt für uns eine freu
dige und dringende Notwendigkeit Wir ſind uns nämlich
deſſen bewußt daß eine ſolche Armee die erſte Bedingung für
ein unabhängiges Staatsweſen darſtellt Sie wird zur Er
langung der dem polniſchen Reiche notwendigen Grenzen bei
tragen und wird zur Handhabe des Anſehens dieſes Reiches
werden

Da die Anordnung der allgemeinen Wehrpflicht gegenwärtig noch nicht getroffen werden kann wird ſich die Heeres

organiſation auf freiwillige Werbung ſtützen für die unſere
heldenmütigen Legionen eigene bereits fertige Kaders bilden

Gleichzeitig wird der Staatsrat an die Arbeit der Orga
niſierung der polniſchen Verwaltung namentlich auch des
polniſchen Finanzweſens herantreten und die ſtufenweiſe
Ausgeſtaltung und Uebernahme einzelner Teile des öffent
lichen Dienſtes erſtreben

Seine beſondere bedeutſame Aufgabe erblickt der Staats
rat in der Bezeichnung und Anwendung wirkſamer Mittel
zur wirtſchaftlichen Belebung des Landes Hebung des Ge
werbes und zum Beginne des Wiederaufbaus der vernich
teten Wohn und Arbeitsſtätten in dem er vor allem die
Bedürfniſſe des arbeitenden Volkes den Auſſchwung ſeiner
geiſtigen und materiellen Kultur berückſichtigt

Die Erfüllung der großen Aufgaben des gegenwärtigen
Augenblicks erfordert von der Volksgemeinſchaft entſprechend
große Opfer Der Staatsrat wird bemüht ſein die Laſten
und M ten die der Kriegszuſtand zur Folge hat
nach Möglichkeit zu mildern Jmmerhin muß man die Not
wendigkeit vorausſehen noch weitere hierfür unentbehrliche
Opfer und d zu tragen damit der Krieg für Polen
ünſtig verlaufe und darauf müſſen alle Bürger gefaßt ſeinMibgen ſie auch darauf vorbereitet ſein daß der Staatsrat

bei ſeiner Tätigkeit mit vielen Schwierigkeiten wird zu
kämpfen haben und daß die Früchte ſeiner Arbeit nicht allein
von ihm abhängen werden

Die Arbeit des Staatsrats wird um ſo günſtigere Er
gebniſſe erzielen einer je größeren Unterſtützung und Mit
wirkung der Natton er ſich erfreuen wird Zu dieſer Mit
wirkung fordern wir auf indem wir gleichzeitig feſtſtellen
daß wir nicht eine beliebige politiſche Organiſation ſind die
dieſer oder jener Löſung dient ſondern daß wir das polniſche
Staatsweſen vertreten und eine mit Regierungsbefugniſſen
ausgeſtattete Körperſchaft bilden die alle Staatsbürger r
behandeln und von allen auch gleiches Gehör für ſich bean
ſpruchen wird

Aller Söhne bedarf das Vaterland heute und keinem
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Halle und Umgebung
Halle den 18 Januar 1917

Rückgabe von Kartoffeikarten
Bekanntmachung

Die Haushaltungen und einzelſtehenden Perſonen welche
für die Verſorgungsperiode bis 15 April dieſes Jahres einen
Kartoffelvorrat von 1 Zentner für den Kopf erhalten haben
und daher auf weiteren Bezug von Kartoffeln bis zum an

ehe Zeitpunkt keinen W haben werden hiermit
aufgefordert die etwa noch in ihrem Beſitz befindlichen Kar
toffelkarten Nummer 13 bis 24 am Freitag den 19 und
Sonnabend den 20 d Mts im Stadt Ernährungs Amt
Schmeerſtraße 1 Zimmer 20 zurückzugeben

Die gleiche Anordnung ergeht an diejenigen Selbſtver
ſorger die eine nach den ergangenen Verordnungen für ihre
Verſorgung bis zum 15 April d J ausreichende Menge
Kartoffeln geerntet und ihre Kartoffelkarten bisher noch nicht
zurückgegeben haben

Die Rückgabe wird auf Grund der geführten Haushalt
blätter ſtreng kontrolliert

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Bundesrats
Verordnung vom 26 Juli 1916 mit Gefängnis bis zu 1 Jahr
oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mk beſtraft

Halle den 18 Januar 1917
Der Magiſtrat

Spitzbein Verkauf
Bekanntmachung

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Spitzbeine zum
Preiſe von 0,90 M für das Pfund wird am Freitag den
19 Januar in der Talamtſchule fortgeſetzt

Zugelaſſen werden zum Einkauf die Jnhaber der blauen
Lebensmittelſcheine mit den Nummern 42 001 bis 51 090
Die Abgabe erfolgt von 8 bis 12 Uhr vormittags an die Jnr

nachmittags an die Jnhaber der Nummern 46 001 bis 51 000
Beim Einkauf iſt der blaue Lebensmittelſchein und die

Reichsfleiſchkarte vorzulegen von der der Abſchnitt K ab
zutrennen iſt

Es entfallen auf Haushalte mit 1 bis 2 Perſonen
16 Pfund 3 bis 4 Perſonen 1 Pfund 5 bis 6 Perſonen 1
Pfund und ſo fort

Das Geld iſt abgezählt bereit zu halten
Halle den 18 Januar 1917

Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Jn Ergänzung der Bekanntmachung vom geſtrigen Tage
wird darauf hingewieſen daß bei der Abholung der Waren
Einkaufsſcheine in den Brotmarken Ausgabeſtellen der
Lebensmittelſchein vorzulegen iſt

Halle den 18 Januar 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Material Kolonialwarenhändler und Konſumvereine

werden hierdurch aufgefordert den bei ihnen vorhandenen Beſtand
an Graupen binnen 24 Stunden ſchriftlich im Stadt Ernährungs
amt Schmeerſtr 1 Zimmer 19 anzumelden

Halle den 17 Januar 1917
Der Magiſtrat

Einſchränkung des Gasverbrauches
Mit dem 15 Januar iſt die gemäß Beſchluß der ſtädtiſchen

Körperſchaften vom /5 Dezember 1916 angeordnete Maß
nahme betr Einſchränkung des Privatgasverbrauches zum
Kochen Heizen und Beleuchten hinfällig geworden nachdem
der beabſichtigte Erfolg erreicht worden war Es iſt eine
Herabminderung der Gasabgabe um etwa
20Prozenterzieltworden und es iſt dadurch ſowie

iſt es geſtattet ſich dem Dienſte für dasſelbe zu entziehen

Haß und Haßpflege
Avenarius ſchreibt im zwetten Dezembarheft des

Deutſchen Willens Kunſtwart
Geſunder Haß iſt wie der Zorn eine natürliche Reak

tion die aus dem Erlebniſſe ſelber wächſt Mich mißbraucht
mich ſchädigt mich quält eirer Jch ſchlage ihn wieder viel
leicht ich ſchlage ihn nieder das tut mein Zorn Jch kann
mich ſeiner nicht erwehren ich muß ihn ertragen das bil
det in mir den Haß Die aufgeſparte Reakttonskraft iſt durch
den Haß geſammelt die niedergedrückte iſt durch ihn ge
ſpannt wie der Tiger vor dem Sprunge Endlich kann ſie

entladen Miät der Befreiung von ihrem Druck erledigt
der natürliche Haß Rachegefühle oder Empörung über

vorhergegangene Gemeinheiten mögen ihn überdauern auch
Verachtung über Erbärmlichkeiten aber die ſind etwas an
deres als der Haß Wo dergleichen nicht geſchehen wird der
Feind den man haßte ſolange er bedrohte mit dem Augen
blick ſeines Todes zum gefallenen Kameraden den man mit
Ehren begräbt Ebenſowenig haßt der deutſche Soldat haßt
der deutſche Bürger und Bauer noch den Gefangenen Hört
die Gefährdung auf ſo erliſcht der Haßeffekt und damit kehrt
die Beſonnenheit zurück die den bisher Gehaßten nach ſeinen
Eigenſchaften werten läßt

Gilt das vom eigentlichen Kampfhaß ſo gilt es auch von
dem Kriegshaß außerhalb des perſönlichen Kämpfens Wa
rum haßt Deutſchland am meiſten von ſeinen Feinden
England Weil es in ihm ſeinen gefährlichſten Feindſieht Widerwärtigen Folgen begegnen wir bei den Fran

zoſen womöglich noch häufiger als bei den Vettern das
Beſchimpfen und Verleumden blüht bei ihnen noch mehr
Stimmen der Vernunft und der Gerechtigkeit gegen uns ſind
bei ihnen noch ſeltener aber wir fühlen uns den Fran
zoſen gegenüber vollkommen ſicher darum fehlt uns ihnen
gegenüber der Haß Als ſie uns unter Napoleon beherrſ
ten war er ja da Die Ruſſen hcden wir daß als ſie
in Oſtpreußen ſtanden Die Japaner die iener ſogar
die Rumänen die paar Wochen lang während deren wir
fürchteten ihr Eintritt in den Z könne die Entſcheidung
gefährden Die Belgier die Serben die Montenegriner

durch Beſchaffung öſterreichiſcher Kohle möglich geweſen den

haber der Nummern 42 001 bis 46 000 und von 2 bis 6 Uhr

Kohlenbeſtand des Gaswerks wieder auf die notwendige Höhe
zu bringen Wenn davon abgeſehen wurde die den Ver
brauch einſchränkende Beſtimmung erneut über einen län
geren Zeitraum in Wirkſamkeit zu bringen ſo geſchah da
lediglich in der Ueberzeugung daß die Bürgerſchaft weiterhin
auch ohne behördliche Anordnungen ſich größter Sparſamkeit
befleißigen wird

Die Urfachen der Kohlenknappheit die Transport
ſchwierigkeiten ſind keineswegs behoben und es
unterliegt wohl auch keinem Zweifel daß ſie ſelbſt im
Sommer nicht mehr ganz verſchwinden werden Dagegen
dürften wir im Herbſt und Winter 1917/18 einer
Verſchärfung der Transportkriſe entgegen
gehen welche diejenigen Gaswerke denen die Anſamm
lung ausreichender Vorräte im Sommer nicht gelingt zu er
heblichen Einſchränkungen der Gasabgabe zwingen wird
Eine weitere Erſchwerung für die Gaswerksbetriebe tritt
dadurch ein daß die als Erſatz für engliſche Gaskohle ver
fügbare deutſche Kohle keine ſog Gaskohle iſt ſich alſo zur
Leuchtgasherſtellung nur beſchränkt eignet Auch die im
Frieden als vorzüglich geeignet bekannte deutſche Gaskohle
entſpricht nicht mehr den früher geſtellten Anforderungen
Die Folge iſt ſtark verminderte Ausheute und
dementſprechend ſtärkere Belaſtung aller
Betriebsmittel Bei dem Mangel an Perſonal und
Material iſt auch das von großer Bedeutung

Es gilt alſo mit den vorhandenen Vorräten haushälte
riſch zu wirtſchaften wenn wir nicht im nächſten Winter um
ſo drückendere Einſchränkungen auf uns nehmen wollen

Mit der Farbenkamera auf Reiſen
Ueber dieſes intereſſante Thema hielt am Mittwoch abend

in der Aula der Univerſität Herr Dir Dr Thiem einen lehr
reichen Vortrag

Es iſt genau zu unterſcheiden zwiſchen der normalen einfachen
ſogen Sportsphotogravhie und der Farbenphotogravhie Der
Vortragende ging zunächſt auf die Zuſammenſetzung der farben
empfindlichen Platte genauer ein die überaus kompliziert iſt
und die auch leider die ſogenannten Plattenfehler ganz
überwunden hat Die auffallendſten Gegenſätze zwiſchen Sports
und Farbenphotographie beſtehen darin daß der Sportsphoto
graph am ſchönſten mit Licht und Schatten arbeitet während der
Farbenphotograph nur mit Licht ſchöne Erfolge erzielt Das er
Aärt ſich daraus daß bei der Normalaufnahme der Schatten ſehr
viel zu einem kontraſtreichen Bild beiträgt wogegen der Kontraſt
der farbigen Aufnahme durch die verſchiedenen Farben des Ob
jektes allein ſchon genügend hervortritt Einen großen Nachteil
hat ja dieſe Art der Photographie noch wer en

wenn die Beleuchtung nicht ſehr gut iſt unmöglich Aber
neuerdings hat man ſchon ſehr lichtſtarke Objektive eingebaut die
dieſen Nachteil zum großen Teil beſeitigen

An Hand von ſehr guten Bildern erklärte der Herr Redner
die einzelnen Wirkungen die durch Beleuchtung Hintergrund
Farbe und Form des Objektes hervorgerufen werden Was die
künſtleriſche Wirkung der Aufnahmen anbelangt iſt die Farben
photographie der früher allein üblichen normalen Photographie
weit überlegen Sie arbeitet Vorder und Hintergrund mit der
gleichen Schärfe aus und auch der dunſtige Hintergrund eines
der ſchwierigſten Kapitel des Sportsphotographen kommt ſchön
zur CEeltung Wohl kann man mit Hilfe einer Gelbſcheibe die
das Blau des Himmels abſchwächt auch mit der normalen Platte
den Hintergrund feſthalten aber immer nur auf Koſten vor

Farben vor allem des tiefen Blau 5Eine ganz hervorragende Wirkung erzielt die farbenempfind
liche Platte bei der Aufnahme von Jnnenräumen und bei Porträt
aufnahmen Nur iſt bei letzteren die lange Belichtungsdauer un
günſtig weil dadurch natürlich die Bilder unſcharf werden

Die Aufnahmen es waren an 100 Reiſe und Landſchafts
bilder waren teils in Thüringen in der Schweiz Jtalien und
an der Riviera gemacht worden Beſonders die ſüdländiſchen
Bilder erinnern durch die tiefe Bläue des Himmels an
Aquarellgemälde Prächtige Wirkungen entſtehen durch blühende
Bäume Blumen und dergleichen Auch bei Meeres und Waſſer
aufnahmen entſtehen reizende Farbeneffekte Ein beſonders
gutes Beiſpiel für die Tiefenwiedergabe der farbigen Platte war
eine Figur vor einem roten Plüſchteppich Jede Falte des
Teppichs jede Kerbe der Schnitzerei war auf das Schärfſte aus
gearbeitet Jntereſſant war auch eine Teleaufnahme der Ada

von den Portugieſen zu ſchweigen nie
aber darüber daß uns die Belgier die Franzoſen die Ser
ben haſſen Da wir wider ihren Willen als Herren in ihrem
Lande ſtehen iſt das ja das allernatürlichſte Gefühl

Haß ſammelt und ſpannt die Kraft auf einen Punkt
Darin liegt in den einfachen Verhältniſſen des unmittelbaren
Kampfes ſein ſchützender und helfender Wert für den Haſſen
den gilt es die drüben aus dem Hraben zu werfen ſo ſind
bei ſonſt gleichen Verhältniſſen diejenigen vor den Ruhigen
im Vorteil die ein leidenſchaftlicher Affekt dazu treibt Es
gibt jedoch auch Soldaten und Offiziere die das Gegentetl
berichten Die Red Solch ein Affekt kann gleich den ed
keren Erregungen des Freiheitsdranges der Vaterlandsliebe
und mancher ſonſt auch der Haßzorn ſein Aber ſchon bei
einigermaßen verwickelten taktiſchen oder gar ſtrategiſchen
Aufgaben ſchon wo es einen Umweg zu ſuchen einen Augen
blick abzuwarten gilt hilft er nicht mehr Schadet er denn
die ſeeliſche Kraft die er verbraucht wird ja anderer Arbeit
entzogen Haß macht befangen Er ſtört das Abwägen
er ſtört die Beſonnenheit Haß macht blind UWeberall
wo Klugheit nötig iſt ſtärkt er nicht ſondern ſchwächt er

c Wer wundert ſich

Soll man den Haß verdammen Mir ſcheint das wäre
ungefähr ebenſo geſcheit wie wenn man die Liebe verdam
men wollte Jch bekenne ſogar daß ich den für keinen Voll
menſchen den für einen Schwachmatiker halte der eines na
türlichen ſtarken Haſſes unfähig iſt Natürliche Leidenſchaf
ten gehören zum Menſchen und ob ſie auch bis zur Tragik
führten

Aber wir ſind jetzt bei dem Kapitel über das bei ſäuber
licher Dispoſition der Aufgabe immer das Wort Haßpflege
gehören würde

Dann n Haß ein ganz urſprünglicher Haß wenn er
in unmittelbarem Erleben die vergewaltigte eigene Seele
egen den Vergewaltiger aufreizt mehr Wort oder

rift je mehr Schall oder r er dazwiſchen kommt
deſto mehr verliert mein Haß an Urſprünglichkeit Mit Wort
und Schrift eines anderen tritt ja dieſer andere ſelbſt zu
grie mit den Ereigniſſen in mich ein er dèr Auswähler
der Ausleger der Abſchwächer oder Haſſer auf alle Fälle ſo
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ſicher er auch eine Seele hat der Umfärber Alle Hahßpflege
iſt mit Suggeſtion verquickt Das iſt doch etwas was wahr
lich mitſpricht wir können anderen können zumal deg jun
gen Menſchen unmöglich irgend etwas Haßerregendes mit
teilen ohne uns dreinzumiſchen Wir erregen in ihnen mit
Haßpflege nicht das urſprüngliche Gefühl das das Erlebnis
einer Vergewaltigung erregt nicht ein aus dem her Frſuht
Begebenheiten ſelber aufgewachſenes natürliches Gefühl
Sondern ein künſtliches in literariſches Gefühl und oben
drein ein von uns nach unſerem Bilde gefärbtes Gefühl

Und wer ſind denn dieſe wir Sind es die Menſchen
die draußen ſelbſt im Männerkampfe geſtanden haben Die
können dieſe wir nicht ſein denn auch nach vollkommen ein
ſtimmiger Ausſage der deutſchen Mitkämpfer hört das Haß
gefühl eines normalen Kampfes mit dieſem ſelber auf Sind
es mißhandelte oder verhöhnte Gefangene Sind es Patri
oten die das Zerſtören des Feindes eiwa in Oſtpreußen
nicht mit anſehen könnten Auch von ſolchen erinnere ich
mich keiner Hatzpflege Noch von Menſchen die ihre Teuer
ſten draußen verloren hahen Noch von Verwundeten oder
Verſtümmelten Die Rufer nach der Haßpflege ſind auch bei
uns größtenteils Männer die die haßerregenden Schrecken
der Zeit mehr aus Rede Brief und vor allem Zeitung ken
nen als aus Eigenerleben Was nebenbei bemerkt manche
von ihnen nicht hindert die von ihnen gehegte und zur Pflege
empfohlene Haßart für echte Leidenſchaft zu halten wie ſie
zu allem Großen gehöre

Haſſen wir weil ein Erlebnis uns zwingt ſo folgen wir
einem Rufe der Natur Bemühen wir uns unſeren Haß
wachzuhalten ſo künſteln wir ihr bereits ins Werk Pflegen
wir aber bei unſerer Jugend den Haß ſo ſetzen wir ihr an
Stelle des Erlebens Scheingefühle r Herren durch die oben
drein nicht die Ereigniſſe der Zeit ſondern unſere Auffaſ
pra dieſer Ereigniſſe ſie ſuggeriert Unſerem Volfe und un
erem Vaterkande dienen wir damit in keiner Weiſe cht

vom Haſſe gegen den Feind kann unſere neue Jugend
werden ſondern von der Liebe zum Deutſchtum Die haben
wir zu ſtärken Das Poſitire in unſeren Menſchen das Ex
haltende und das Schafſende Aber auch nicht durch Ein und
Aufrederei und ſonſtige Berauſchungen am Weort ſondern

durch den Willen und die geſtaltende Tat



der das n h Glück

Grün ganz andere Belichtung als Gelb oder Rot
ſchwieriger liegt erſt die Sache bei der farbenempfindlichen e
Die b h er weiß ja jeder Dilettant 2 ſt die

werdensſonne heutzutage unendlich viel ger aber ſelten findet ſich einmal eines von ne ſeen
Wert darunter Vielleicht gibt dieſer Vortrag dem einen oder
andern Anhänger der ſchwarzen Kunſt Anregung ſich nachder künſtleriſchen Seite hin ein wenig zu vetätigen und i nur

Andenken zu knipſen und zu ſammeln Das Auditorium der
Saal war bis zum letzten Platz voll folgte dem Vortrag mit
großex Aufmerkſamkeit und applaudierte zum Schluß ſebr Ieb

Militäriſche Perſonalperänderungen
Befördert Unt zier Runge zum Fähnrich im Füſilier

Regt Nr 36 Bethke Oberleutn d Landwehr Jnf 1 Aufg
u zum Hauptmann der Vizefeldwebel Schwar zHalle zum Leutnant der Landw Jnf 1 Aufgeb im 1 ErſB

Jnf Regts Nr 27 der Vizefeldwebel Graf Aſchersleben und
der Vizewachtmeiſter Schmidt adt zu Leut
nants der Reſerve der Oberacrzt d Landw 1 Arfg Dr Klein
ſhmidt Salle zum Stabsarzt

Der Abſchied bewilligt Holland Halle Oberleutnant
e weh nf 1 Aufgeb früher Leutnant im Jnf Regt

Heimatloſe Urlauber
Von Gefr Johannes Rgichetn im Weſten

Jrgend jemand hatte mir in den Septembertagen 1914 ein
paar Adreſſen von Feldgrauen gegeben kannte damals die

wackeren er nicht perſönlich wußte nicht Alter noch Stand
Die Adreſſen wurden in ein Büchlein eingetragen und unſere
unbekannten Feldgrauen bekamen nun regelmäßig ihr Päckchen
Es entſtand zwiſchen Frau und Kind ein reizender Wettkampf
die Braven draußen zu erfreuen Jhr Eifer brachte oft mit nur
ganz geringen Mitteln ſinnige Ueberraſchungen zutage Zwi
ſchen dem Töchterchen das mit ſeinen 9 ren ſehr ſtols war
auf die Briefe hin als Erwachſene angeſehen und mit Fräulein
tituliert zu werden und mit einem armen elternloſen Forſtgehilfen
aus dem Ersgebirge entſpann ſich eine reisende Freundſchaft
die wir nur fördern konnten Und eines Tages ſteht draußen
vor der Tür ein ſchüchterner Feldgrauer zupft verlegen an ſich
derum überreicht meinem Töchterchen das zur Tür eilte ein
paar Blumen und gr ür die Sendungen ins Feld Das
war eine Freudel Beim ee wurde der mucke Burſche ge
jprächiger und da bekamen wir ſo allmählich heraus daß er
einen zehntägigen Urlauh hatte nach Dresden und nach Rehe
feld in ſein Heimatsdörfchen daß er einen Tag dort geblieben
ſei daß er keine ten habe und auf der Durchreiſe uns
mit beſuchen wollte Zuerſt ſchaute mich mein Töchterchen fragend
an dann ein ſtilles en und wir hatten einen Ur
lauber Man merkte ihm das Glück an daß er bei uns bleiben
konnte Wir kamen alle auf unſere Koſten und gern gedenken
wir noch unſeres Urlaubers und der ſchönen Tage

Warum ich auf dieſes Erlebnis zurückkomme Jch lernte
draußen im Felde man hatte mich unterdeſſen als ungedienter
Landſturmmann ſelbſt zur Front geholt manchen Kameraden
kennen der nicht auf Urlaub begehrte da er weder Eltern noch
Verwandte hatte wo er ſich hätte aufhalten können Und man
chen heimatloſen Urlauher ſah unbefriedigt und vorzeitig
wieder van m Was das aber bemmen Waskann nur der len

en ſeinen erſten Urlaub in
der Heimat bei den Seinen verleben zu können Das Herz hat
einem zum r geſchlagen wie ein Bub iſt man ge
geſprungen hat geſchanzt und gepackt um noch vom Grabenweg den Rachtzug zu erreichen Und dann glaubte man der See
ligkeit entgegenzufahren e Kameraden die ihr alle das
Glück verdient t und es doch nicht an euch erfahren konntet

Und da kam mir auf der Rückreiſe meines erſten Urlaubes
ein Gedanke der vielleicht ſgyn einmal ausgeſprochen aber noch
nicht verwirklicht worden iſt Unſere Verwundeten finden in
Lazaretten und Geneſungsheimen eine zweckentſprechende Auf
nahme Und ſind ſie geneſen dann winkt ihnen das Vaterhaus
Meine heimatloſen Urlauber aber finden in der Heimat keine
Heimſtätte Jch denke nicht an Gründung von Anſtalten für
heimatloſe Urlauber O nein das wäre kein Erſatz der die
Aermſten beglücken könnte Es ließen ſich da noch andere Wege
finden Die Familie müßte dieſen Waiſen geöffnet ſein Die
Urlauber aber ſelbſt müßten reichlich mit n
verſehen werden daß eine Aufnahme in S en Familien üher
haupt durchführbar wäre Vielleicht ließe auch durch ein
kleines Entgelt für die betreffende Familie die Aufnahme er
wünſcht machen Auch zur Arbeit würde mancher dieſer Ur
lauber bereit ſein Nur einmal herauskommen aus dem Ka
nonendonner aus dem Getriebe einmal die Glieder in einem
Bett ſtrecken können einmal andere Menſchen wieder ſehen und
ſich ihrer warmen Fürſorge erfreuen Das iſt das Rezept für die
zeige rinng dieſer heimatloſen Urlauher Wer gibt ihnen
für die kurzen Tage ihres Urlaubs eine Heimat Jch zweifle
nicht daß es viele ilien giht die 53 t deren heimat
laſen Urlauber aufnehmen würden Vielleicht en ſich Be
rufene durch dieſe Anregung ermuntert den Gedanken in die
Wirkkichkeit umzuſetzen vielleicht nimmt das Rote Kreuz den
Gedanken auf und gibt den heimatloſen Urlaubern das Glück
ibren Arlaub in der Heimat unter teilnehmenden Menſchen zu
verleben

Familien welche bereit erklären heimatloſe Urlauber
gufzunehmen werden gebeten ſich bein Vaterländiſchen
Frauenveéerein Halle zu melden

Eiſernes Kreuz
Für tapferes Verhalten vor dem Feinde erhielten das Eiſerne

Kreuz der Lokomotivführer Adolf Jauer der Lokomatipführer
Heinrich NReumärker der n Bureaugehilfe Wilhelm
Schierandt der Pizefeldwebel Otto Heinicke der
bodenarbeiter und Winter und Gefreiter Albert Fitznex
ſämtlich von hier

Offizierſtellvertreter Franz Minge früher Vizewachtmeiſter
im 75 Feldart Regt jetzt im Feldart Regt Rr 214 wurde mit
dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeichnet

7

Beſärdert zum Leutnant der Reſ iſt der Vizefeldwebel und
Offiziersaſpirant Kurt Wilke hier Lindenſtr 2

Guter Humor und 3 haben immer als
die Likuncen vie Araſten angelegen

ihren ndeten flegli rch Veranſta en geſelli gſtleri atur ung undAnregung zu e Strebenſtießen ſie auf einen Marcell der geſternabend zahlreichen rern mal wieder einige iche
Stunden chaffte Vor mlich der l rdigeher näMeiſter des Vortrags die hieſigen Verwundeten zu eiNachmittag ins e a Berpun r er
war man dem Ruf gefolgt Der weite Theaterraum gewährte

a ſo s na

Denkt an Oſtpreußen
Gebt für Bialla

Sammelſtellen Banken und Zeitungen

n eigenartigen packenden Anblick eine einzige breit dahin
fließbende feldgraue e aus der ſchäumendem Wellengiden hier und dek de die ernken und g

en aufleuchteten
arcell r weiß den Soldaten zu nehmen das haben

ine zahlreichen Vorträge vor Feldgrauen in dieſem Krieg ſchon
o oft bewieſen Er genießt bei ihnen eine ſtarke Popularität
ie ihm namentlich ſeine bekannten Frontreiſen verſchafft haben

Die umlge Frohnatur die der kleine bewegliche Wiener aus
ſtrahlt die ſchalkhaft vbligenden Augen ſowie die ugendfriſche
e tkt ſeines ganzen Weſens nehmen den Hörer ſogleich ge
angen

Ueber die große Kunſt des Meiſters braucht hier nicht mehr
viel geſagt werden Bei ihr erübrigt ſich jede Kritik und jeglicher
Kommentar Mars regiert die Stunde rief er dem auf
horchenden feldgrauen Chor zu und gleich darauf war alles im
Bann der prächtigen Landsknechtsballade unſeres zeitgenöſſiſchen
Lyrikere Börries Freiherr v Münchhauſen Von dieſen alten
Haudegen die noch im Himmel von ihrem friſchfröhlichen Kriegs
handwerk träumen glitt der Künſtler hinüber in unſeren gegen
wärtigen weniger romantiſchen Krieg Eine im Scherz und Ernſt
ungemein wirkſame ſatiriſch gefärbte Plauderei war ſeinen
Hörern wie aus der Seele geſprochen und trug ihm lebhaften Bei
fall ein Dang wurde er neutral wie er ſagte ſpannte aus lenkte
vom Krieg ab und ergötzte ſeine feldgrauen Freunde gar köſtlich
mit Ludwig Thomas unverwüſtlichen Lausbubgeſchichten und
Karlchen Miesnicks zwerchfellerſchütternden Aufſätzen Großen
Jubel rief bei dem ſachkundigen Publikum dann ein groteskes
Manöverbild Rapſiade hervor und ebenſo ſtarke Wirkung
hatten auch die ſinnige humorvolle Geſchichte aus der Steiermark
die prächtige Karikatur der modernen mondänen Dame auf Reiſen
ſowie das wieder in die Miſere unſerer Zeit hinüberleitende Stoß
ſeufzerlied von der Protektion nach unten

Daß Marcell Salzer auch im Ernſt eine künſtleriſche Vollnatur
iſt zeigten zum Schluß zwei kurze re riegsgedichte die
aus ſeinem Munde wie in Stahl gegoſſen klangen und zündend
in die Serzen all der Feldgrauen drangen die dem Künſtler
ihren Dank für die genußvolle Stunde durch ſtürmiſchen Beifall

darbrachten KrDer Gaſtwirte Verein
ron Halle und Umgegend hielt ſeine Januarverſammlung im
Schultheiß Poſtſtraße ab Der Vorſitzende Herr Stadtverord

neter Käppel überreichte dem Mitgliede Herrn Sünderhauf
mit anerkennenden Worten für ſeine 25jährige Mitgliedſchaft das
goldene Vereins und das ſilberne Verbandsabzeichen Herrn

Albers Schwittersdorf wurde das Diplom für 25jährige Geſchäfts
tätigkeit überreicht Auch im dritten Kriegsjahre war es dem
Verein vergönnt auf eine entſprechende Anzahl Treudienenderzurückzublicken Der Vorſitzende begrüßte ſie und dankte ihnen für

ihr treues Ausharren in ihren Stellungen Für 10jährige treue
Dienſtzeit wurde ausgezeichnet der Oberkellner Richard Müller
beim Mitglied Karl Becker Aktienbrauerei während für jährige
Dienſtzeit 13 Angeſtellte ausgezeichnet wurden und zwar Ober
kellner Paul Grothe bei Hermann Kahl Café Bauer Kellner
Joſef Seidler bei Otto Bauer Bauers Brauerei Willy Kitzka bei
Wilhelm Wielop Anna Müller bei Hermann Kunze Ratskeller
Liesbeth Schmidt Marie Pommer und Martha Berner bei
Zſcheyge Bergſchenke Anna Secht bei Ryſeh Art Off Kaſino
Hedwig Saalmann bei Alfred Schladitz
Marie Prell bei Edwin Hennig Reichshof Berta Arndt und
Anna Gröbel bei Otto Sierau Hotel Rotes Roß Es wurde noch
ein Antrag verhandelt an die Polizeiverwaltung eine Eingabe
zu machen im Jntereſſe der Gaſtwirtſchaften den Schluß der
Theater Varietés und Kinos ſtatt wie bisher
211 Uhr bereits um 10 Uhr zu erwirken Rur ſo ſei

es möglich auch das Recht der Gaſtwirte zu wahren Der An
tragſteller ftützte ſich dabei auf die Verfügungen von Berlin und
Magdeburg und betonte daß ſich die Sache mit dem Uhr Laden
ſchluß recht gut vereinbaren n Die Perſammlung beſchloß eine
entſprechende Eingabe an die Polizeiverwaltung zu machen Die
Eingabe an den Magiſtrat um Wiedererhöhung der Brot und
Mehlration iſt abſchlägig beſchieden worden

Weiter wurde noch erörtert daß der Lokalſchluß im Reg Bez
Merſeburg mit Ausnahme Halles auf 10 Uhr feſtgeſetzt ſei Der

Provinzial Sächſiſche Vertr Verband habe jedoch an den Reg
Präſidenten ein Geſuch gerichtet eine Milderung der Verfügung
dergeſtalt eintreten zu laſſen daß die Polizeiſtunde für ſämt

r Städte des Beg Bez gleichmäßig bis 11 Uhr oder aber für
alle Ortſchaften gleichviel ob Stadt oder Land für Sonn
auend Sonn und Feiertag auf 118 Uhr hinaus
geſchoben werde

Angeſichts der Einſchränkung der ſich weite Kreiſe willig
unterziehen machen ſich die Anſprüche vereinzelter aber noch
zahlreicher Perſonen die anſcheinend die wirtſchaftliche Lage
unſeres Volkes nicht verſtehen immer wieder recht unangenehm
bemerkbar Kürzlich wurde aus einem Orte in der Nähe Halles
mitgeteilt daß die Gemeindeverwaltung ſolche unperſtändigen
Menſchen die gute der r Rahrung dienende Sopeiſefreventlich vernichteten an den Pranger ſtellte Auch hier in Halle
hat man häufig genug Gelegenheit darüber Klagen zu HörenSo wurden kürzlich in einer der frequentierteſten Geſchaſtsſtraben

in über Manneshöhe an einem Schaufenſter die Reſte eines wahr
cheinlich der ſtädtiſchen Volksſpeiſung entſtammenden Eſſens ge
ſehen die offenbar in übermütiger Vernichtungswut in dieſer
pöbelhaften Weiſe ausge oſſen waren Auch von den Haus
haltungen in denen Dienſthöten beſchäftigt werden wird vie
darüber geklagt daß deren Anſprüche ſich nicht in Ueberein

ppuns mit den zur Verfügung ſtehenden NRahrungsmitteln be
nden Wenn eine gewärmte Fleiſchbrühe als
Schweinefutter aurückgewieſen wird iſt es ein Uebermut

der in der heutigen Zeit nicht ſtreng genug geahndet werden kann
Es muß daher immer wieder darauf hingewieſen werden daß
jeder heute verpflichtet iſt zu ſeinem Teile durch Selbſtzucht dazu
beizutragen daß von den vorhandenen Lebensmitteln nichts per
kommt damit uns das Durchhalten erleichtert wird Jeder der
zm Uebermut ſeine Anſprüche über das dadurch bedingte Maß
Lina ch ra unt verſündigt ſich am ganzen Volke und arbeitet dem
Feinde in die Hände

Saferztulagen Das Kricgsernährungsamt ermächt
z Kommunalverbände in der Zeit bis zum 15 März für

ferde die 531 aus de Wäldernder für Grubenbetriebe oder für unmittelbaren Heeres edarf
eſtimmt iſt mit Ausnahme von Brennholz eiße Hafer
ukage vibehg s 14 Pfund täglich auf die Dauer der

hr zu bewilligen
Aus Anlaß des Ankaufs der Porburg Giebichenſtein ſei einerSage e die Joh c e 77 ung h
duchsum Jahre 1804 auf Seite 82 mitteilt und die den Namen
Giebichenſtein auf volksetymologiſche Prye zu erklären
ſucht Es heißt da Graf Riddag von Meißen ſchenft Butz

Gi ſtein nebſt Salzwerk an Zniler 5 I und dieſer ga
edem erſten Erzbiſchof ert von Magdeburg

en Dir geb ich den Stein Jn Wirkmit den

otel Stadt Dresden

eine Oplichkeit war der Felſen urſprü des Fiod h Das war nicht Pauleiner t immt, iſche Gottheit ſondern ein Beides v e oder J an be
die halliſchen Somme Kämpfer eine freundlicheGön ein die ſchon wiederholt unſere e in reicher Weiſe

beſchenkt hat eine Handharmonika Ferner übergab uns Herr
Hermann Steckner Martinsberg 19 fünf Mundharmonikas

Wir quittieren im Sinne unſerer tapferen Streiter mit berslichem
Dank

Gottesdienſtliche Feier zu Kaiſers Geburtst Einem
Erlaſſe des Evang OberKirchenrats entſprechend bringt das
Königliche Konſiſtorium in Magdeburg am 27 Januar d
möglichſt allgemeine Veranſtaltung von Gottesdienſten in
Anregung Oertlichen Erwägungen bleibt es überlaſſen ob
da wo mehrere Kirchen am Orte oder in der Gemeinde ſind
in allen oder in einer oder mehreren von ihnen Feſtgottes
dienſte abzuhalten ſind Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt
für ſämtliche Gottesdienſte die a einer Kirchen

kollekte rn Beſten der Kriegswohlfahrtspflege und zwar
zur Errichtung von Soldatenheimen angeordnet

Jn der Domkirche findet Freitag abend 8 Uhr Kriegsbet
tunde ſtatt gehalten von Herrn Domprediger Prof D Lang
m Gemeindeſaal Kl Klausſtr 12

Stadtmiſſion Ueber Brot ohne Marken wird Herr Sekretär
Lahe am nächſten Sonntag abend 814 Uhr im großen Saale der
Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen

Zu dem Raubüberfall in dem Uhrengeſchäft von Adolf
Sommer Glauchaerſtr 18 über den wir im Morgenblatt berichtet
haben erfahren wir noch daß es bei dem Täter um einen
etwa 25iährigen Mann mit regelmäßigem glatt raſierten Geſicht
handelte Bekleidet war er mit einer vräunlichen Joppe und
einer heruntergeklavpten Schirmmütze Der Burſche ging mit einer
beiſpielloſen Frechheit vor Er ließ ſich von dem Geſchäftsinhaber
mehrere Uhren vorlegen und ſteckte dann einfach zwei ein Als
der Geſchäftsinhaber die Uhren von ihm zurückverlangte zog er
kalthlütig einen Revolver und hielt ihm dieſen vor Als nun auch
Herr Sommer zu einer bereitliegenden Schußwaffe griff ſagte er
Jetzt nehme ich mir noch 2 Uhren ſteckte auch dieſe ein und

machte ſich dann eiligſt aus dem Staube Troß eifrigen Nach
forſchens der Polizei iſt es bis jetzt leider noch nicht gelungen
des frechen Burſchen habhaft zu werden Die geſtohlenen Sachen
drei Remontoiruhren und eine Schlüſſeluhr belaufen ſich auf
einen Wert von etwa 100 Mark

Zur Beſeitigung eines Balkenhrandes wurde die freiwillige
Feuerwehr in Trotha nach einem Grundſtück in der Saalwerder
ſtraße gerufen Kurze Zeit darauf entſtand in einem anderen
Grundſtücke der Saalwerderſtraße ein geringfügiger Brand der
durch Hausbewohner gelöſcht wurde

Selbſtmord in den Fluten Geſtern abend ſprang ein unbe
kannter Mann in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Schwarzen
Brücke in der Herrenſtraße in die Saale und ertrank Vermutlich
kommt ein 56jähriger wohnungsloſer Schuhmacher in Frage Die
Leiche iſt noch nicht gefunden

Von der Straße Jn der Delitzſcher Straße riß der Leitungs
draht der Stadtbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht ein Jn
der Burgſtraße ſtürzte ein einem hieſigen Landwirt gehöriges

e war ſofort tot Der Kadaver wurde der Abdeckerei
zugeführt

Lheater Konzert und Vorkträge
Stadttheater Heute Donnerstag findet die Erſtaufführung

des Luſtſpiels Am Teetiſch von Sloboda ſtatt Das Werk
beherrſcht z Zt den Spielplan des Kleinen Theaters Berlin
Morgen Freitag wird die Oper Carmen wiederholt AmSonnabend findet das von Kapellmeiſter Oskar Braun ge
leitete Sinfonie Konzert unter Mitwirkung des Geigers
Franz von Vechßey ſtatt Frans von Vecſey wurde bei
ſeinem in den letzten Tagen in Berlin veranſtalteten Konzert von
der geſamten Preſſe als hervorragendſter Geiger der Gegenwart
gefeiert Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr wird Schillers Wil
helm Tell als Schülervorſtellung gegeben Sonntag den 21 ds
findet nachmittags 34 Uhr eine Aufführung der Oper Die
luſtigen Weiber von Windſor abends eine ſolche der Operette

Das Dreimäderlhaus ſtatt
ThaligThegter Am Sonntag den 21 Januar wird imThalia Theater das reigende Luſtſpiel Herrſchaftkicher

Diener geſucht durch das Perſonal des Stadttheaters zur
Aufführung gebracht

Gertrud Trenktrog Konzert im Mozartſaal Zum heutigen
Jnſerat ſchreibt man uns Gertrud Trenktrog iſt zu Flensburg
geboren und abſolvierte in München die Königl Akademie der
Tonkunſt mit dem e S Grade zeichnete ſich beſonders als
Schülerin von Felir ttl im Partiturſpiel aus ſeinem
plötzlichen Tode lebte ſie kurze Zeit in Berlin dann in Flens
burg Sie zeichnet ſich beſonders durch die Jnnerlichkeit und über
ragende Geiſtigkeit ihres Spieles aus und erzielt damit ſtarke
Wirkungen und nachhaltigſte Eindrücke Neben ihrer großen Be
gabung als Pianiſtin beſitzt ſie ein ungewöhnliches Talent für
Jmprovpiſieren Wer ihre Wagnerimproviſationen gehört wird
ſie in beſter Erinnerung haben

Großes Wasgnerkonzert von Kammerſänger Robert Hutt und
Dr Alexander Dillmann Der durch ſeine freien Klavier Jm
propiſationen Wagnerſcher Werke allhekannte Dr Dillmann ver
anſtaltet auch in dieſem Winter am 24 Januar in den Thalia
älen wieder ein großes Wagnerkonszert in welchem der Herzogl
ammerſänger Robert Hutt vom Stadttheater in Frankfurt einerder ſtrahlendſten Tenöre der Gegenwart und auch den halliſchen

Thegaterbeſuchern von ſeinen Gaſtſpielen noch wohlbekannt mit
wirken wird Das Konzert wird ohne Zweifel eines der w n

n ichen Ereigniſſe dieſes Winter werden Siehe heutige
nzeige

Die Weihnachtsaufführung im Heydrich Konſerpatorium die164 Apntan ührung hatte eine große Zahl Intereſſenten ver
ſammelt In die reiche Vortragsreihe pon 27 Nummern teilten ſich
33 kleine und große Schüler aus den Klaſſen Herr und Frau
Direktor Heydrich der Damen Sinn Schärfe Schlott Wurm

erren Knoch und Schwendler Es wurden neben Weihnachts
cken auch wertvolle Werke von Mozart Schubert Mendelsſohn

ornelius Brahms Zuſchneid und Heydrich dargehoten Sämt
liche Klavier Piolin und Geſang Solj ſowie die Enſemhle und
Chorgeſänge zeigten gute techniſche Grundlage und bei der Mehr
zahl auch ſchon geiſtiges Anfaſſen Allen Leiſtungen wurde dank
barer Beifall ne der bei den ſtimmbegahten Sängern

Martha harlotte Reiniſch Jrene Gutzmer ſowie auch bei
Heydrichs nachtsparaphraſe für Klavier Violine und Cello
geſpielt von ſeinen drei Kindern beſonders ſteigerte

Der neue Menſch den morgen abend um 76 Uhr imxtſaal ſtattfindenden Pabhinlbecſa ten Vortrag mit Demon

ignen von Leo Erichſen über Der neue Menſch
wir noch einma r aufmerkſam ten hat

ſo geine Peranſtaltung eine nzende Beurteilung von Seiten derreſſe und des Publikums gefunden wie dieſer Vortrag der der
e etelt ganz neue e weiſt

Die 7 Veranſtaltungen der Kriggs digten Fürforge vom
Sonn und ag haben einen glängenden erlan ge
nommen e Ertrag für unſere g geliefert
Am 20 d t ndet ein Streichkonzert mi bei

dorf in i eben Petersda Sp Sbaltelgen r er Roitzſch und
r e onzerte inShned it Der Vorverkauf der n e

wieder durch Kriegsbeſchädigte
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Sozialer Frauenvortrag Den 3 öffentli Wintervortragden die oziale n nhalt Hrisgruppe das a ere ndung desr hält am den349 Uhr Fr Goſche über Die Anforde
runsen lereg eit an die weibliche Jugend ime i Freie Ausſprache Weiteſtee i An Fr em wichtigen und fürnſeres Volkes entſcheidendenEinen 10 v

Vereine und Verſammlungen
Halli Lehrerverein E V Heute Donnerstag findet im

Reichshof die Hauptverſammlung pt Dienstag den 30 dsa Profeſſor Dr Waetzoldt über Text und Jlluund am 15 Februar Herr Sup Prof Bithorn über
Natur und Geſchichte als religiöſe Erzieher

Gewerkverein der Fabrik und Handarheiter D Jn der

am e

ema eingeladen

ttfindenden Verſammlung erfolgt der Jahres
bericht des Kaſſierers und Schriftführers Am Sonntag nach
mittag 3 Uhr im Gaſthaus Stadt zur Martinſtraßelautet das Thema in der Bezirtskon erenz Unſere Aufgaben

nach dem Kriege Referent H SchöpsBerlin Ferner wird Auf
klärung über das neue Hilfsdienſtgeſetze gegeben

chconeKriegserinnerungskalender
18 Januar 1916

Der erſte Valkanzug in Konſtantinopel angekommen

Provinzial Nachrichten

Familien Tragödie
Vierfacher Mord

W Deſfanu 18 Januar Jm benachbarten Dorfe Kochſtedt
wurden heute früh die verehelichte Luiſe Jankowiack und ihre drei
Kinder in der Schlafſtube erſchoſſen aufgefunden Der Ehemann
Arbeiter Severin Jankowigg iſt verſchwunden und man nimmt an
daß er der Täter iſt

W Deſſau 18 Jan Zu dem oben gemeldeten vierfachen
Mord wird noch berichtet daß der in Deſſau in Arbeit ſtehende
Arbeiter Severin Jan owiack ſeinem älteſten Sohn welcher ſeinen
Eltern viel Kummer bereitet hatte nach dem Leben trachtete
Geſtern ſtürzte er den Jungen in die Mulde Der Knabe konnte
ſich jedoch mit J von zwei Leuten retten die ihn nach dem
Krankenhauſe brachten Aus Furcht vor der Strafe für dieſes
Verbrechen hat heute früh Jankowiack ſeine Ehefrau und die

re drei Kinder im öuſe 5 v 10 Jahren m der
Küche ſeiner Wohnung erſchoſſen Er ſe erhängte ſichHerbeieil Nachbarn die die Schüſſe vernommen hatten
ſchnitten Jankowiack welcher noch lebte ſofort ab

X Dieskau 18 Jan Jagdergebniſſe Bei der am
Montag auf dem Jagdgelände des Herrn Kammerherrn von Bü
low veranſtalteten Nachjagd wurden noch 33 Haſen zur Strecke
gebracht Gering war die Beute bei der kürzlich in den umfang
reichen Park und Teichanlagen mit reichem Schilfbeſtande des
nämlichen Jagdherrn wo nur 40 Faſaneſhähne erlegt wurden
Das Brutgeſchäft der Faſanen iſt offenbar durch die damaligen
mißlichen Witterungsverhältniſſe vor allem durch die wolken
bruchartigen Niederſchläge Ende Mai nachteilig beeinflußt worden

S Bruckdorf 18 Jan Die Einbruchsdiebſtähle
ſich auf dem Lande in bedenklicher Weiſe Meiſt haben

es die Langfinger auf Eingeſchlachtetes abgeſehen Dem Dieb
hl im nahen Naundorf reiht ſich ein ähnlicher hier an indem

Diebe in der Nacht zum Sonntag in das Hehöft des im Felde
ſtehenden Gutsbeſitzers P Fehſe eindrangen den Vorratsraum
erhrachen in welchem die Räucherwaren aufbewahrt werden
und daraus die Vorräte eines friſch geſchlachteten Schweines und
noch vorhandene Beſtände aus der vorhergehenden Schlachtung
entwendeten Offenbar müſſen die Täter mit den Verhältniſſen
bekannt geweſen ſein

z Burgliebenau 18 Jan Das Hochwaſſer im Ueber
ſchwemmungsgebiete der Elſter und Luppe hat ſich diesmal in
folge des Froſtes verhältnismäßig ſchnell perlaufen Die Flüſſe
ſind in ihr Bett zurückgekehrt und die Durchlaßmulden der von
hier nach Merſeburg führenden Straßen ſind wieder vom Waſſer
fre er Brückenneubau und die Hochwaſſerregulierung werden
in Bälde den Fürſtendamm für alle Verhältniſſe verkehrsfrei ge
ſtalten was ſicher mit Freuden begrüßt werden wird

Cöthen 18 Jan Grundkreditinſtitut für An
halt Die vom Cöthener Gemeinderat gegebene Anregung zur
Errichtung eines Grundkreditinſtituts für Anhalt die infolge der
Kriegsereigniſſe etwas in den Hintergrund geraten iſt ſoll erneüt
gefördert werden um dieſe für den ſtädtiſchen Grundbeſitz ſo
außerordentlich wichtige Sache zu ver iwen Wenn der
Grundbeſitz Nutzen davon haben ſoll muß die Kreditanſtalt beim
Eintritt des Friedens in Wirkſamkeit treten können

Aſchersleben 18 Jan Verhaftete Geldſchrank
einbrecher Das Leipziger Tageblatt meldet in Ergänzung
unſrer neulichen Meldung Jn der Nacht zum 7 Januar hatten
Diebe in einem Geſchäftslokal in Aſchersleben den dort befind
lichen Geldſchrank erbrochen und 5000 Mark BPargeld eine Anzahl
geſammelter tzrer zen und verſchiedene Waren entwendet
worauf ſie ſpurlos verſchwunden waren Nicht lange ſollten ſie
ſich aber ihres Raubes erfreuen Jn Leipzig wohin ſie ihre
Flucht geführt hatte machten ſie ſich verdächtig und die Kriminal
poligei befaßte ſich mit ihnen Als zwei Kriminalbeamte ſie in
einem hieſigen Gaſthauſe wo ſie ſich ein Zimmer auf einige
Stunden genommen hatten ſprechen wollten verſchloſſen ſie die
Tür von innen und unternahmen einen verwegenen Fluchtver
fuch Sie ſprangen gus dem Fenſter des im zweiten Stock ge
legenen Zimmers auf ein etwa 5 Meter darunter befindlichesGlasdach drückten dort ein Fenſter ein und ſuhhten dann auf einer

Nebentreppe den Hauptausgang zu erreichen An der Treppe
wurden ſie aber von den Kriminalbeamten ſchon empfangen
Ein geladener Revolver wurde einem der Diebe abgenommen Jn
hrem Beſitz wurden eine große Summe Geld und eine große An
zahl Einbrecherwerkzeuge gefunden Jn den Verhafteten wurden
der Tiſchler Ferdinand Ernſt Nippe aus Grünberg und der Bäcker

Emil Walther aus Lippehna erert Beide ſind ſchon
mit Zuchthaus vorbeſtrafte Einhrecher haben ihren Wohn

Berlin und gehören einer writret eigen Geldſchrank
bande an Nach den in einem Not w vorgefundenen

sJ ihne ehen Ausga angspunktAcelnlertehehrarn zu dienen

Harz 18 Jan Wetterbericht Schnee
höhe 45 Z3tm 4 Grad a l Ski und Rodelbahn
vorzüglich SHerrliche Rauhreiflandſchaft

Erfurt 17 Jan Der Oberlandesgerichtsvrät a D Wirkliche Geheime Oberiuſtizragt Friedrich Fromme
iſt jm Alter von 70 Jahren bier geſtorben

der
urode Weg Gaspreiserhöhung Jnfolge
m den eg g
u r u J Preis e Pf z 77und fü e ütrwir gig für diewattſtunde vom 1 J 917 a et

Deutſche

Kriegs Ausſtellung
Halle Moritzburg

mit

Hauptmann BoelckeAusſtellung

Eintritt 50 Pfg Militär u Kinder 25 Pfg
Nachmittags abwechſelnd

Militär und Künſtler Konzerte

ſchwinden da ſie bei der hieſigen Einwohnerſchaft keinen Anklang
gefunden haben Der Umſatz ihrer egbaap iſt derart zurück
gegangen daß ſich der Magiſtrat entſchloſſen hat die Feldküchen
nicht mehr fahren zu laſſen

Sonneberg 17 Januar Der langjährige Se
kretär der hieſigen Handels und Gewerbe
kam mer Hofrat Prof Dr Rudolf Anſchütz iſt geſtorben
Der Verſtorbene der an der Entwicklung der thüringiſchen
Jnduſtrie weſentlichen Anteil hatte war auch ſchriftſtelleriſch
mit Erfolg tätig und verfaßte u a Die Spielwarenprodük
tionsſtaaten der Erde

Leimbach 17 Januar Der Kaiſer als Pate
Am 4 Januar war unſer Kaiſer Pate beim achten Sohne des
Hüttenmanns Wilhelm Büchner hier

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Nobelpreisträger Univerſitätsdozent Dr Robert Barany

in Wien der vor kurzem als Austauſchgefangener aus Rußland
nach Wien zurückgekehrt iſt und bei den letzten Profeſſoren Er
nennungen übergangen wurde erhielt einen Ruf an dieſchwe
diſche Univerſität Apſala Er nahm den Ruf an

Die Ueberſtunde Der bewährte Bühnengenoſſenſchaftler Leo
pold Jeßner der jetzt das Neue Schauſpielhaus in Königsberg
leitet hat eine bemerkenswerte Neuerung getroffen Wie im
Reuen Weg mitgeteilt wird zahlt er ſeinen Mitgliedern für

jede Stunde die fie an einer Probe über 3 Uhr nachmittags
hinaus teilnehmen ein Extrahonorar von 1 Mark Der gerechte
Grundſatz der in der Jnduſtrie ſich längſt eingebürgert hat daß
UAeberſtunden bezahlt werden müſſen wird dadurch auch auf die
Bühne verpflanzt Das Prinzip trägt ſeine Begründung in ſich
ſelbſt und man darf annehmen daß hier der erſte Schritt zu
einem neuen geſunden Brauche gemacht worden iſt

Halbes Jugend als Oper Die nächſte Neuaufführung des
Deutſchen Opernhauſes in Berlin wird die lyriſche Oper Jugend
ſein die nach Halbes berühmtem Jugendwerk von Jgnatz Wag
halter vertont wurde Die erſte Aufführung dürfte noch in
dieſem Monat ſtattfinden

Ein unbekanntes Selbſtbilpnis Anſelm Feuerhachs Die
Reihe der zahlreichen Selbſthildniſſe Anſelm Feuerbachs war bis
her durch eine Lücke von 17 Jahren unterbrochen Zwar war aus
dem Briefwechſel Feuerbachs zu entnehmen daß er auch in ſeiner
reiſſten Zeit an einem Selbſtbildnis gearbeitet hatte doch wurde
hierüber nichts Näheres bekannt Erſt jetzt iſt es gelungen dieſes
Selbſtbildnis deſſen Vorhandenſein oft vermutet und ebenſo oft
geleugnet worden war an die Oeffentlichkeit zu bringen Das
Bild ſtammt gus dem Nachlaß der Schweſter Feuerbachs Emilie
und ging dann in den Beſitz einer badiſchen Familie über

Journaliſtenſtücke Wieder einmal iſt der m der
Stoffe zu beobachten Nicht weniger als vier Journaliſten
komödien ſind neuerdings geſchrichen worden Die eine ſtammt
von Rudolf Lothar und hat vor kurzem in Prag unter dem
Titel Das Morgenblatt ihre erfolgreiche Uraufführung
gehabt Das zweite iſt von einem anonymen Autor
und im Joſefſtädter Theater in Wien eingereicht Das dritte rührt
von Artur Schnitzler her Das vierte Stück dieſer Gattung hat
Felix Salten fkizziert er ließ nur noch drei neue Einakter
ſeiner Journaliſtenkomödie vorangehen Schnitzler hat ſein Luſt
ſpiel hereits vor drei Jahren fertiggeſtellt Thimig hatte es ge
leſen und war entzückt ganz beſonders von der echten Milieu
ſchilderung und dem feinen Komödienton Damals kam jedoch ein
Journaliſtenſtück von Triſtan Bernard im Joſefſtädter Theater
heraus übrigens eines ſeiner matteſten und man verſchob die
Aufführung Später kam der Krieg Und Artur Schnitzler ver
ſchob wieder feine Komödien der Worte ſchienen ihm für dieſe
Zeit paſſender Und ſo wartet ſeine Journaliſtenkomödie wie
ſo manches andere auf den Frieden Jntereſſant iſt daß das
Werk dem Burgtheater ſeinerzeit ohne Titel eingereicht war Der
Dichter konnte keinen charakteriſtiſchen Luſtſpieltitel finden Es
iſt noch nicht lange her daß ihm zu dem fertigen Stück ein Titel
eingefallen iſt Er lautet Die Ente B

Sperrung der Kunſteinfuhr von Deutſchland nach Oeſterreich
Von nun ab dürfen bis auf weiteres keinerlei Kunſtwerke pon
Deutſchland nach Oeſterreich eingeführt werden weder Oelgemälde
noch Graphika weder Keramik noch Metallarbeiten Dieſes Ver
bot der Luxuseinfuhr wird wie die Werkſtatt der Kunſt be
tont naturgemäß zunächſt nicht ohne ungünſtigen Einfluß auf den
bisher ſo regen deutſchöſterreichiſchen Kunſthandelsverkehr ſein

Hochſchulnachrichten

gang erheblichen dent
t

ilo

Jm Alter von 68 Jahren ſtarb der Ordinarius der romg
niſchen Sprachen und Literaturen an der Leipziger Uniperfſi
tät Kgl ſächſ Geheimer Hofrat Frofehor Dr phil Adolf Birch
Hirſchfeld Der Gelehrte ein geborener Kieler veröffent
lichte Die Sage vom Graal 1877 Ueber die den propen
zaliſchen Trouladours bekannten epiſchen Stoffe 1878 Ge
ſchichte der franzöſiſchen Literatur ſeit Beginn des 16 Jahr
hunderts Bd 1 Das Zeitalter der Renaiſſance 1889
Letzteres Werk führte er in der mit H Suchier herausgegebenen
Geſchichte der franzöſiſchen Literatur 1900 bis zur Gegenwart
ort Jn Leipzig ſtarb am 14 Januar abends an Ge

hirnſchlag der außerordentliche Profeſſor der neuteſtamentlichen
und ſyſtematiſchen Theologie an der Univerſität Leipzig Dr theol
er phil Georg Hermann Schnedermann im 65 Lebensijahre

Profeſſor Dr Erich Berneker ordentlicher Profeſſor für
ſlawiſche Philologie an der Univerſſtät München hat einen
an ihn ergangenen Ruf auf den Lehrſtuhl des verſtorbenen Leip
ziger Slawiſten Leskien abgelehnt

Literariſches
Oskar Sauer Ein Gedenkhuch 1856 1016

ben von Siegfried Jacobſohn Mit 21 ganzfeitigent Seſterveld Eo Verlag Berlin W 15 Prois
r

u Oskar Sauers 60 Geburtstag hät Siegfried Ja e o be
u dem großen Künſtler ein literaxiſches Dentmal geſegt das

Herau

ine Züge für die Nachthelt guſbewahren wird Nicht bloß ein
iterariſches Denkmal nicht bloß das Wort hält dieſe Züge feſt

Max Slevogt hat don Agerigern Sauer gezeichnet Max Lieber
mann Emil Orlik und Leſſer Ury haben graphiſche Beiträge ge

liefert und 17 ien zei Sares Wachstum von 1873t ä z i e Frciſe J denet eng en iſt We et rEinzug in Berlin fährt Oskar fort der den Provinz
uſpieler 1891 an ſein Leſſing Theater engagiert und den

o ſpieler 1806 ſchweren Herzens an Otto Brahms 2
heater abgegeben hat Hier iſt Sauer berühmt geworden Sie

hat er die Aufgaben gefunden an denen er ſich zu einer einzig
artigen Erſcheinung der deutſchen Schauſpielkunſt entwickeln konnte
Was er hier bis zu Otto Brahms Tode geſchaffen hat das ſchilderr
in dieſem Gedenkbuch von ſeinen Autoren Hauptmaim SchnitzlerFulda Bahr Heinrich Mann von ſeinen Kollegen Bafſermeann
Roſa Vertens Kaysler Elſe Lehmann Thielſcher Hanns Fiſcher
von Theaterdirektören Altman BVarnowsky Bernauer ein
hard Thimig von Kritikern Bab Vie Elsdeſſer Engel Faktor,
Großmann Handl Harden Mauthner Polgar Serwaes Stredker
Durch alle Aeußerungen geht ein Ton von Ehrfurcht und Liebe
wie er in dieſer Reinheit für keinen andern deutſchen Schau
ſpieler erklingen würde Er gibt dieſem Buch den menſchlichen
Wert den Saner ſelber hat Dazu kommt der künſtleriſche und
thegaterhiſtoriſche Wert um das Gedenkbuch für jeden Freund des
Dramas und der Bühne unentbehrlich zu machen

Hundert Jahre Berliner Humor Ein heiteres Stück Kul
turgeſchichte von den Freiheitskriegen bis zum Welttrieg Ge
zwne von Guſtav Man s Verlag der Luſtigen Blätter in

erlin Geheſtet 3,50 Mk gebunden 450 t
Ein Mann der Berliner Witze erzählt wie ſie im Gebiet der

Spree zu Hauſe ſind darf rin Erfolges immer ſicher ſein ſagt
San in der Vorrede Und um wieviel ſicherer des Erfolges darf
er n da er zu den Berliner Witzen noch unzählige prächtige
Bilder bringt von weltberühmten Berliner Meiſtern wie Adolf
von Menzel Schadow Dörbeck Hoſemann ttner Wellner
Koch Gotha Zille Trier Ernſt Stern e immel WilhelmSchols Bahr Johnſon Heilemann Brandt und vielen anderen
Wollte man über den Jnhalt dieſes wertvollen Werkes nach der
beliebten Art des von his Berichten ſo müßte man
anerkennen es enthält das Beſte alles ſpreeatheniſchen Humors

vom bekannteſten bis zum vergeſſenen von der Deſtille bis
zum Königsſchloß von der Ackerſtraße bis zum Kurfürſtendamm

von den Freiheitskriegen bis zum Weltkrieg vom Stralauer
Fiſchzug bis zur Rach Tangozeit von Leberecht Zubngen bis
zu Jwan Koſak gefangenes Woblgeordnet in den überſicht
lichen Abteilungen Biedermeier und Vormärz Vom tollenJahr bis zum neuen Reich Berlin als Weltstadt und
doch wieder in ſich einen bunten Reigen bildend Erzählungen
und Gedichte von Heinrich Heine deſſen Spott Berlin nicht
ſchonte von Ludwig Börne von Felix Philippi der ſich
ſo meiſterhaft zu erinnern verſteht von Stinde und Heinrich
Seidel von Adolf Glasbrenner und Fritz Beckmann den un
ſterblichen Pätern des unverwüſtlichen e Rante Da
plaudert Julius Rodenberg Luſtiges über die gute alte Mutter
Gräbert dort erzählt uns Ferdinand von Strantz Hgiterg Ge
ſchichten über den unvergeßlichen Kroll Engel r finden
ſprühende Geiſtesblitze aus den Werken von Fontane Georg
Hermann 5Soltei Brennert Gutzkqow Viktor
Laverens Wilhelm Raabe Gottfried Keller u v a Das
luſtige Buch kann wirklich warm empfohlen werden und iſt dabei
von literariſchem und kulturellem Wert

Vermiſchtes
Chef und Verkäuferin

Eine nicht alltägliche Rechtsfrage hatte das Gewerbegericht
in Berlin zu entſcheiden Angeklagt war ein Chef der ch
Liebhaber einer bei ihm angeſtellten Verkäuferin war auf Zahlung
des Gehalts für die Kündigungszeit Zwiſchen ihm und der
Klägerin war es zu Mißhelligkeiten gekommen die damit endeten
daß der Chef das Mädchen im Geſchäft o te worauf dasſelbe
ihrem Chef und Liebhaber zurief du di duSpu dich an einem Mädchen zu vergreifen Die des

hefs war daß er das Mädchen ohne Kündigung entließ
Bei der Verhandlung vertrat der angeklagte Chef den Stand

punkt er ſei wegen grober Beleidigung durch ſeine Angeſtellte
zur ſofortigen kündigungsloſen Entlaſſung berechtigt geweſen
Demgegenüber machte die Klägerin geltend der Chef könne wohl
das Liebesverhältnis nicht aber das Angeſtelltenperhältnis
kündigungslos als gelöſt betrachten Als Angeſtellte ſei ſie be
rechtigt den Gehalt für die ſechswöchige Kündigu zu ver
langen Sie habe lange Zeit den Lieheswerbungen des Chefs
kein Gehör geſchenkt ſei aber von ihm derart üher
laufen worden daß fie endlich einwilligte

Der Gerichtshof gab der Klage Folge und ver
urteilte den angeklagten Prinsipal zur Zahlung des ſechs
wöchigen Gehalts Jn der Begründung wurde hervorg die
Aeußerung der Klägerin Schämſt du dich nicht du Lump uſw
begründe an ſich ſelbſtverſtändlich eine Ehrverletzung gegen den
Prinzival Allein wenn man berückſichtige daß er zugleich der
Liebhaber ſeiner Angeſtellten war und daß er ſie vorher ohrſeigte

gleichgültig ob er dies als Chef oder Liebhaber tat ſo
müſſe man der Klägerin beiſtimmen daß der Angeklagte zur
kündigungskloſen Löſung des Angeſtelltenverhältniſſes nicht be
rechtigt war

Potemktinſche Schpeehshn

ml Als der ſerbiſche Kronprinz jüngſt die franzöſiſche Frond
beſuchte wollte man ihm als beſondere Sehenswürdigkeit vie
AlgskaKriegshunde der franzöſiſchen Heeresverwaltung bei der
Arbeit vorführen Mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe hat
die Ratur die Alaskahunde mit rieſigen Krallen an den Füßen
gusgerüſtet die ihnen ein leichtes Fortkommen auf den Schnee
feldern ermöglichen die Tiere gleichzeitig aber auch verhindern
ſich auf ſchneefreiein Boden ſchnell zu bewegen Jn dem Ge
lände wo ſich das zu beſichtigende h Armeekorps hefand
war nun weit und hreit nicht eine Floce ee gefallen Somit
war guter Rat teuer Da fiel dem Kommandeur zum Glück zu
rechter Zeit die Geſchichte der Potemkinſchen Dörfer ein Es traf
ich gut daß der Beſuch des Prinzen vierzehn Tage vorher ange
agt worden war ſo daß ausreichend Zeit blieb um die unentbehr
ſche Schneedekotation aufzubauen So wurden denn Truppen
kommandiert die von den entfernter liegenden Bergen den Schnee
herabtransportieren mußten bis man einen genügenden Vorrathatte um eine glatte Schneebahn wie ſie die Alaskahunde
hbrauchen herzurichten Es hedurſte dazu a vierzehntägiger
angeſtrengter Arbeit dafür konnte man aber dem Prinzen die
Hunde in naturgetreuer Umgebung vorführen

Beim Unterricht erſtickt Während einer Unterrichtsſtunde iſt
der wiſſenſchaftliche Lehrer Forſt vom Waldpädagogium in
Schweidnitz tödlich verunglückt Er erteilte in Zohtin am Berge
den Anterſekundaner Leppich in deſſen Wohnung Nachhilfe
ſtunden Einem in demſelben Hauſe wohnenden Zollbeamten
fiel das aus der über ihm liegenden Wahnung dringende Ge
räuſch auf und als er Nachſchau hielt fand er den Lehrer aus
geſtreckt auf dem Boden tot l Der er war in ſeipem
Stuhl zuſammengeſunken und Das inemlteOfen dringende Kohlen hat s detuub und

r enr e e konnteder ler gerettet werden

Senator wen monchen Teilen Meſopotamiens mun ſe neu Zſen
die die Form von Bienenkörben n und die man beſonders in
der Rähe von Mekka und Medinag wo Mangel an Stein und
Baubolz herrſcht antreffen kann Dieſe Häuſer ſind aus an der



Sonne gekrocknekem Lehm ausgeführk Jedes ſolche Heim ſetzte
ſich aus mehreren Hütten zuſammen die nahe beieinander ſtehen
und von einer durch Türen unterbrochenen Mauer aus dem
ſelben Material umgeben ſind Je nach der Größe und den An
prüchen der Familie dient eine oder mehrere dieſer bienenkorb
örmigen Häuschen als Wohnraum ein anderes als Viehſtall

n drittes als Getreideſpeicher uſw Die Geſamtanzahl dieſer
Vienenkörbe aus Lehm richtet ſich natürlich nach den Ver

mögensverhältniſſen des Eigentümers
Eigentlich r Köln Ztg entnehmen wir folgende nied

liche Satire auf den bayeriſchen Partikularismus Der Ber
liner Jch gebe zu daß ihr Bayern euch in dieſem Kriege
wunderbar geſchlagen habt Aber man muß den Blick aufs
Ganze richten Dabei ergibt ſich daß

Der Oberbayer daß eig lich die Oberbayern die ganze
Gſchicht g macht ham und daß

Der Münchner und daß es von den Oberbayern ei glich
die Münchner war n die wo

Der von der Vorſtadt Haidhauſen bei München Ja und von
die Münchner war s doch eig lich die Haidhauſer

Der von der Quellenſtraße in Haidhauſen Ja und von die
Haidhauſer eig lich die Quellenſtraßler

Der vom letzten Haus in der Quellenſtraße Ja und von die
Quellenſtraßler eig lich der Bixentoni mein Freund der in
unſerm Haus im vierten Stock wohnt hat
Ans der Schule Die ganz Kleinen haben Religionsunter

richt Die Lehrerin erzählt von der Schöpfung und fragt die
Kinder zum Schluß Als nun der liebe Gott die Welt geſchaffen
hatte Erde Himmel und Waſſer und ehe Adam und Eva ge
ſchaffen waren was glaubt ihr da ſchwebte wohl über dem
Waſſer Darauf vermeldet die kleine Elſa eifrig Der Storch
Von einer Patrouille erſchoſſen Aus Auſſig wird gemeldet

Vergangenen Donnerstag trieb ſich in Schönwald ein unbekannter
Mann herum Er kam dabei auch in die Finanzwachkaſerne
ergriff jedoch die Flucht Jn Gemeinſchaft mit dem Gemeinde
vorſteher wurde er von Finanzwachleuten gegen die Reichsgrenze
verfolgt entſchwand aber bald Am ſelben Tage gegen 1 Uhr
nachmittags wurde der Unbekannte von einer Patrouille des
deutſchen Grenzſchutzes beim Gute Bienkbof in Sachſen ange

ſich

Halliſcher Woefferbericht

17 Jan 18 Jan9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 743 7 748 2Thermometer Celſius 4 wellRel Feuchtigkeit 98 980Wind W 2 SW 2Maximum der Temperatur am 17 Jan 4 C
Minimum in der Racht vom 17 Jan zum 18 Jan 1 C
Niederſchläge am 18 Jan 7 Uhr morgens 5 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfelgt
19 Januar Veränderlich milde
20 Januar Wolkig Riederſchläge feuchtkalt

Handel Gewerbe und Verkehr
Verein Chemiſcher Fabriken G in Zeitz Der Aufſichtsrat

beſchloß in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung der am 3 Februar ſtatt
findenden Generalverſammlung für das am 30 Oktober abge
laufene r nach reichlichen Abſchreibungen i V
289 465 Mk und erheblichen durch die Kriegsverhältniſſe ge
botenen Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von
20 Proz i V 5 vorzuſchlagen Der Vortrag auf neue Rech
nung erfährt eine Erhöhung von 101 165 Mk auf 614 611 Mk
Die Generalverſammlung wird auch über die Erhöhung des Grund
kapitals der Geſellſchaft um 1 Mill Mark durch Ausgabe neuer
vom 1 November 1916 ab dividendenberechtigten Aktien Beſchluß
zu faſſen haben Die Zuteilung der neuen Aktien deren Gegen
wert aus der aus der früheren Zuſammenlegung im Sanierungs
konto vorhandenen Rücklage entnommen werden ſoll wird im
Verhältnis von 3 vorgenommen werden Ferner wird bean
tragt ein Abkommen zu genehmigen enthaltend u a die Er

Brauerefen fedenfalls haushälteriſch mit ihren Vorräten um
gehen

Eine Vereinigung der Fabrikanten deutſcher Rähmteile iſt in Dresden gegründet z Zweck Handel und Pra

in Rähmaſchinenſchiffchen und Teilen gleichmäßig zu geſtalten
Schutzverband der Berliner Kartonfabrikanten Der Verband

zeigt an daß die Verkaufspreiſe mit Wirkung ab 15 Januar kg
auf alle Sorten Kartonagen um 20 Prozent erhöht

Der Reingewinn der Seehandlung betrug in 1915/16 nicht
weniger als 16,08 i V 7,02 Mill Mark gleich 16,15 Proz i V
7,05 Proz des Betriebskapitals Die m fremdenGelder ſtiegen auf 1456 706 Mill Mark Der inn wurde
erzielt bei 57,09 20,09 Milliarden Mark Umſatz und nach
552 000 außerordentlichen hen auf Jmmvbilien ſowie
itach 1,10 Mill Mark Dubioſerücklage

Deutſche Schachtban Akt Geſ in Nordhauſen Die ungünſtigen
Wirkungen des Krieges haben bei der Geſellſchaft auch in dem
mit dem 31 Dezember abgelaufenen Geſchäftsjahr angehalten
Der Betrieb der Geſellſchaft wird nur in beſchränktem Umfange
aufrecht erhalten Jn Kreiſen der Verwaltung glaubt man jedoch
trotzdem nicht daß 1916 eine Verringerung der Dividende 1915
25 Prozent bevorſtehe Etwas Sicheres t ſich zurzeit darüber
allerdings noch nicht ſagen Die Geſellſchaft hat im feindlichen
Auslande keinerlei Außenſtände

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 16 Januar Weizen Mai 188 Juli 1516

September 13614 Mais Mai 99 Juli 98 Schmalz Jan
15,80 Mai 16,20 Juli 16,3714 Pork Jan 30,00 Mai 29,15
Juli 29,05 Rippen Jan 15,05 Mai 15,4214 Hafer Mai 575
Juli 55

Newyork 16 Januar Winterweizen 20218 Weizen
Nr 1 northern 22446 Mais nominell Zucker 527 Kaffee 10

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulſh

halten und auf das Wachtzimmer gebracht Er entſprang jedoch teilung der Entlaſtung an ein früheres Vorſtandsmitglied für Saale und Unſtrut Fall Wuchs
wurde aber im Walde verſteckt aufgefunden Da er der drei frühere Geſchäftsjahre en e Jan enmaligen Aufforderung ſtehen zu bleiben nicht Folge leiſtete Schwierigkeiten in der Gerſtenbelieferung der Brauereien Kebra Oberpegel 22 rr2 14 8 2
machte ein Landſturmmann von der Schußwaffe Gebrauch Der Die Reichsgerſtengeſellſchaft hat dem Deutſchen Brauerbund in Pprervegen 2,o8 r 96 12 2Flüchtende wurde tot aufgefunden Er hatte eine Arbeiter Ausſicht geſtellt daß die Velieferung der Brauereien die Mitte Welßenfels Oberpege 68 rr2,66 2 n
legitimationskarte bei ſich ausgeſtellt in Berlin und lautend roriger Woche ausgeſetzt wurde in der erſten Hälfte des Februar roth erpeget u a 3 m z 7
cuf den Namen Anton Ciurko aus Rillepkowice Kreis Jaros wieder ihren Fortgang nehmen wird da inzwiſchen mit einem feuer Oberpegei 16 Ja e 17 J 78 t
lau in HGalizien Der Tote hatte 33 Kronen und 30 Mark bei verſtärkten Ausdruſch und größeren Gerſtenanlieferungen zu rechnen Unterpegel r204 le 4

Aller Wahrſcheinlichkeit nach handelt es ſich aber nicht um iſt Man iſt an maßgebender Stelle auch der Meinung daß dann Bernburg 305 2223
Ciurko ſondern um einen aus einem Lager entwichenen ruſſi die Belieferung in voller Höhe des auf 25 Proz feſtgeſetzten Calbe Oberpege i 2,30 951
ſchen Kriegsgefangenen Kontingents wird erfolgen können Einſtweilen müſſen die Untervegel 06 r 212

Aktiengesellsohaft Poststrasse 12
Amlliche Bekanntmachungen

n Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle Talamtfſir 9

belegene im Grundbuche Band 285 Blatt 9330 zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns Johann Friedrich
Ferdinand Wiedero eingetragene Hausgrundſtück unvermeſſen jährlicher
Nutzungswert 4860 Mk

am 20 März 1917 vormittags 10 Uhr
durch das unterjeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13
Zimmer Nr 45 verſteigert werden
Der Berſteigerungsvermerk iſt am 29 Dezember 1915 in das Grundbuch

eingetragen
Halle den 8 Januar 1917

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Vekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

Halle den 12 Januar 1917 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Es wird erneut auf die Beſtimmungen der Feuer Polizei
Verordnung vom 15 Juni 1890 Tageblatt 140 aufmerkſam ge
macht und inſonderheit darauf hingewieſen daß nach S 18 a a O
der Zugang zu den Schornſteintüren niemals auch nicht durch
Lagerung weniger feuergefährlicher Gegenſtände behindert werden
darf Die Schornſteintüren müſſen ſtets freigelaſſen werden um
die Herausnahme des Rußes jederzeit zu ermöglichen

Halle den 16 Januar 1917
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 1 bis 15 Januar 1917 ſind nachſtehende
runde als gefunden hier abgegeben oder angemeldet
worden

1 SHerrenfrack 1 gehäkelter Handbeutel mit Jnh 1 Geldtaſche
mit Jnhalt 1 Haarſpange 1 Kinderhandbeutel 1 Klemmer
2 Billardbälle 1 Brieftaſche mit Jnh 1 Paket mit Sohlen und
Sag Mi aen 2 Schürzen 1 Rodelſchlitten und mehrere
Schlüſſel

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1300 Mark in Papiergeld 1 kl Leiterhandwagen 1 Schild

pattfächer 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 kleines Käſtchen mit
2 Halskettchen 1 ſchwarze Damengeldtaſche mit Jnh 1 rotbraunes
Amſchlagetuch 5 Fleiſchkarten 1 graue Bog 1 gold Manſchetten
knopf mit blauem Stein 1 gold Halskette mit Herzchen 1 ſchw
Geldtaſche mit Jnh 1 brauner Glacéhandſchuh 1 ſchw Halskette
mit Anhängſel 1 ſchw Regenſchirm 1 ſchwarzſeid Damenregen
ſchirm 1 ſilb Nadel an einer ſchwarzen Samtkrawatte 1 rot
braune Heldtaſche mit Jnh 1 graue mit ſchwarzem Rand gehäkelte
Damenſtrickweſte 1 ſilb DamenUhrkette 1 Herren Geldtaſche mit
Jnh 1 dunkelblaue Handtaſche mit Jnh 1 Zwanzigmarktkſchein
1 rotes Geldtäſchchen mit Jnh 1 Schirm mit ſilb Krücke 1 dunkel
violette Handtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnhalt
1 Paket mit Wäſcheſtickerei 1 braunes Geldtäſchchen mit Jnhalt
1 Broſche 1 Briefhülle mit Jnh 1 brauner Rindslederkoffer mit
Jnh 1 Kammgarnitur 1 Gepäckſchein über einen Koffer 1 ſilb
Geldbroſche 1 brauner Glacébandſchuh 1 ſchwarze Damengeld
taſche mit Jnh 1 ſchwarzer neuer h 1 gold Herren
uhr 4 amtliche Sterbekaſſenbücher der Eiſenbahn 1 ſchw Geld
täſchchen mit Jnh 1 gold Armband 1 ſeid Theaterbeutel mit
Jnh 1 längl ſchwarzes Lackhandtäſchchen mit Jnh 1 Filzſchuh
1 ſchw Lederhandtaſche mit Jnh 1 ſchw Brieftaſche mit Jnhalt
1 Klemmer 1 dunkles Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw längl Hand
taſche mit Jnh 1 kl braune Geldtaſche mit Jnh 1 graue Mufflon
boa 1 Granatbroſche in kl Sternform 1 ſchw Lederhandtaſche
mit Jnh 1 kl ſchwarze Handtaſche mit Jnh 1 kl ſchwarze Hand

mit Jnh 1 gold Damen Armbanduhr 1 rotlederne Brieftaſche mit Jnh 1 brauner Handbeutel mit Inh 1 braune Geld
taſche mit Jnh 1 braunes Geldtäſchchen mit Jnhalt

Die unbekannten Eigentümer der unter l bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten imSeine gerwaitanssbirs Hreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
rerwaltung oder an Finder abgegeben werden

Salle den 16 Januar 1017
Die Polizeiverwaltung

Mittelceutsche Privat Bank
Jn das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter

Rr 43 betr Spiritus Verwertungs
Genoſſenſchaft der Provinz
Sachſen und der angrenzenden
Staaten eingetragene Genoſſenſchaſt
mit beſchränkter Haftpflicht in Halle
iſt heute eingetragen An Stelle des
ausgeſchiedenen Otto Beyſe iſtWerner Jaeger in den Vorſtand
gewählt

Halle den 13 Januar 1917
Königliches Amtsgericht Abt 19

Vermischtes
OBriefpapiere

in Rasetten Mappen und lose
in a llen Preislagen bei

J Zoebiseh Steine

Fett Seife
vorrätig

Zopf Siebert
Leipzigerſtr 33 und 79

Drucksacohen
für Geschäft u Haus

in allen Ausführungen bei

J Zoebisoh Sind

Plliale alle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Am ofPersonen wea9 e
sSchneliiastwagem

Vertretung
flallesche Auromohil Cerntrale

n Paul aqe mannHalle a S Grünmnstr 31

Bekanntmachung
Für die Jnland Legitimierung der ausländiſchen Arbeiter

mit roten und gelben Legitimationskarten ſowie der Jnhaber
weißer Karten ſoweit ſie ruſſiſche Staatsangehörige ſind gelten
für das Jahr 1917 die folgenden Beſtimmungen

Die Arbeiter ſind verpflichtet bis ſpäteſtens zum 31 Januar
1917 bei der Ortspolizeibehörde ihrer Arbeitsſtelle den Antrag
auf Ausſtellung einer neuen Legitimationskarte zu in Dem
Antrage ſind die vorjährige Legitimationskarte und die
Heimatspapiere beizufügen

Für die bis zum 31 Januar 1917 bei den Ortspolizei
behörden beantragten Legitimationskarten iſt die Vorzugs
gebühr der ſonſtigen Grenzlegitimierung von 2 Mark zu ent
richten Bei ſpäter geſtellten Anträgen beträgt die Gebühr
5 Mark Für die aus Jnternierungslagern entlaſſenen oder
zwangsweiſe einem inländiſchen Betriebe zugeführten Arbeiter
beträgt die Gebühr in jedem Falle nur 2 Mark

Die Arbeitgeber welche ſolche Arbeiter beſchäftigen werden
hierdurch aufgefordert ihnen hiervon Kenntnis zu geben
nötigenfalls für die rechtzeitige Stellung der Legitimierungs
anträge Sorge zu tragen und dabei behilflich zu ſein

Salle den 2 Januar 1917
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200 000 Perfer an der Seite der Türken

r h reder 200 gen e an her
r die Verdrä uſſen vom perſiſchen Vodenzu kämpfen hat die lebhaft Zuſtimmung aller in der Türkei

lebenden Perſer hervorgerufen Auch unter ihnen haben ſichalle We gen ins rriſche Heer eing t

Der Seekrieg

Staatsverträge zur Genehmigung vorzulegen ſeien in
gere Berührung kümen Bei der Zuſammenkunft der Präſi
denten ſoll es aber nicht ſein Bewenden haben Es ſollten
künftig auch Vertreter der Parteien und Abordnungen der
einzelnen Bevölkerungskreiſe der verſchiedenen Staaten mit
einander in Verbindung treten Hierdurch werde das Band
das die jetzt im Waffengang eng verbündeten Staaten ver
einige immer feſter geknüpft werden Daher ſeien die Ein
ladungen des Präſidenten des deutſchen Reichstages Dr
Kaempf auf das freudigſte zu begrüßen und in dieſem
Sinne müßte auch die gefamte Preſſe der verbündeten
Staaten mitwirken

Die Fraktionsführer beim Reichskanzler
e B Verlin 18 Januar Heute findet in Berlin die

Beſprechung des Reichskanzlers mit den Fraktionsführern
der Reichstagsfraktionen ſtatt

ufi

Große UBoot Erfolge in den ſüd
nerikaniſchen Gewäſſern

Am 15 Januar abends iſt der japaniſche Dampfer
Sudſon Maru in der Höhe von Pernambuco mit den

Kapitänen und 237 Mann der Beſatzungen einiger der ver
loren gegangenen Schiffe die an verſchiedenen Daten zwiſchen
dem 12 Dezember und dem 12 Januar verſenkt worden ſind
angekommen Außerdem wurde der Dampfer Saint
Theodor e beſchlagnahmt und mit einer Priſenbeſatzung
verſehen und der Dampfer Jarrowdale beſchlagnahmt
und mit ungefähr 400 Mann von anderen verſenkten Schiffen
die gelandet werden ſollten weitergeſchickt Ueber den Ver
bleib dieſer beiden Schiffe iſt nichts Näheres bekannt

Engliſchen Kriegsſchiffen entkommen
WTB Stavanget 16 Januar Ein vor Stavanger

r des engliſches Geſchwader verfolgte heute einen
deutſchen Erzdämpfer dem es jedoch gelang wohlbehalten
über die Hoheitsgrenze bei Egerſund zu flüchten wo er vor
Anker ging Als ein norwegiſches Torpedoboot hinzu kamzogen ch die fremden Kriegsſchiffe ſeewärts zurück

England wünſcht einige Häfen auf den Kanariſchen Jnſeln
T T Budapeſt 16 Januar Der Madrider Mitarbeiter

des Az Eſt erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß England
die ſpaniſe Regierung erſuchte ihm einige Häfen auf den
Kanariſchen Jnſeln während der Kriegsdauer zu überlaſſen
um gegen die Unterſeeboote mit Erfolg auftreten zu können
Man hofft de l antjge Regierung diefem Wunſche nicht
nachkommen wird

Ein neuer franzöſiſcher Marinebefehlshaber
Bern 17 Januar Vizeadmiral Gueydon wurde zum

Oberbefehlshaber des erſten Geſchwaders der erſten Hochſee
flotte ernannt

Zum Antergang des japaniſchen Kreuzer Tſukuba
WTB Tokio 17 Januar Reutermeldung Die Ver

luſte an Menſchenleben beim Brand des Schlachtkreuzers
Tſukuba werden icgt auf 200 geſchätzt Boote von anderen

Schiffen fiſchten die Seeleute auf von denen viele verwundet
waren Die Tſukuba iſt binnen 20 Minuten geſunken
Man glaubt daß ſie in zwei Teile gebrochen iſt Da das An
gzlück an einem Sonntag geſchah war W hr die Hälfte
der Beſatzung an Land Die genaue Zahl der Verunglückten
iſt vorläufig noch nicht bekannt Man glaubt daß auch der
Kommandant Arima und eine Anzahl Offiziere an Land
waren Ueber die Urſache der Exploſion weiß man nichts

Priſengeld für die Vernichtung des Blücher
Das Londoner Priſengericht hat an Offiziere und Mann

ſchaften von 47 Schiffen die zu dem Geſ r des Admi
rals Beatty gehören 5250 Pfund Sterling für die Vernich
tung des deutſchen Kreuzers Blücher gezahlt

Der Panzerkreuzer Blücher wurde in dem Seegefechte
an der Doggerbank am 24 Januar 1915 vernichtet nachdem
er ſich bis zum letzten Augenblick der Uebermacht der gegneriſchen Seeftreitkrafte zur Wehr geſetzt hatte

Deutſches Reich
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident in Berlin

c B Berlin 18 Jan Der neue öſterreichiſche Miniſter
präſident Graf von ClamMartinitz traf heute früh in Berlin
ein Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der Chef des neuen
öſterreichiſchen Ernährungs miniſteriums Generalmajor Höfer
Wie die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt wird
die Beſprechung hauptſächlich kriegs wirtſchaftlichen Maß
nahmen gelten

Zur Zuſammenkunft der Parlaments Präſidenten
der Zentralmächte

W B Wien 17 Januar Jn der Neuen Freien Preſſe
iußert ſich der Präſident des Abgeordnetenhauſes Sylveſter
zu der bevorſtehenden h der Präſidenten der
Parlamente des Vierbundes in Berlin Er betont es ge
r nicht wenn bloß die leitenden Staatsmänner mitein

Kriegselterngeld
T V Verlin 17 Jan Wie die e rerfährt hat das Königl Preuß Kriegsminiſterium auf eine

Anfrage des Reichstagsabgeordneten Dr Trendel betreffend
Gewährung von Kriegselterngeldern erwidert daß Eltern
die für die Verufsausbildung ihrer im Kriege gefallenen

r große Aufwendungen gemacht haben in der Hoffnung
ſpäter an ihnen eine Stütze zu haben nach S 22 des Militär
hinterbliebenengeſetzes vom 17 Mai 1907 Kriegselterngeld
nicht erhalten können

Um aber die hierin liegenden Härten zu mildern hat
das Kriegsminiſterium im Einvernehmen mit dem Reichs
ſchatzamt ängeordnet daß Eltern in ſolchen Fällen bei Vor
legen eines Bedürfniſſes Zuwendungen in beſcheidenen
Grenzen gewährt werden

Kriegsverſorgung der Witwen und Waiſen
Nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts ſollen die Witwen

und Waiſen von e im Kriege als Unteroffiziere oder
Gemeine gefallen ſind neben der Verſorgung aus der Zivilſtelle
auch die vollen Verſorgungsgebührniſſe aus Heeresmitteln nämlich
Wittwen und Waiſengeld allgemeine Verſorgung ſowie Kriegs
witwen und Kriegswaiſengeld zu beanſpruchen haben

Sobald dieſe Entſcheidung vorliegt wird die Neuregelung der
Militärverſorgungsgebührniſſe der betreffenden Witwen und
Waiſen durch das Kriegsminiſterium erfolgen Eines beſonderen
Antrages der Hinterbliebenen bedarf es nicht

Aus dem Reichsanzeiger
WTB BVerlin 17 Januar

öffentlicht die Bekanntmachung über die Regelung der Ein
fuhr mit Ausführungsbeſtimmungen ferner über die Ge

währung von Haferzulagen an Holzabfuhrpferde über die
Beſtands aufnahme von Brotgetreide Mehl Gerſte Hafer
und Hülſenfrüchten am 15 Februar und eine Bekannt
machung der Reichsbekleidungsſtelle über den Umtauſch von
Web Wirk Strick und Schuhwaren

Ausland

Die ſchwediſche Thronrede
WTB Der ſchwediſche Reichstag wurde am Dienstag

vom König mit einer Thronrede eröffnet in welcher es u g
ßt

Schwer iſt die Zeit in welcher der König und der
Reichstag in gemeinſamer Verantwortung für die Sicherheit
und Zukunft des Reiches ſich wieder begegnen Mein Ziel
welchem ich unter der Zuſtimmung des ganzen Landes zu
ſtrebe iſt die Freiheit und das Selbſtbeſtim
mungsrecht des Landes zu ſichern und ſeine Neu
tralität zu bewahren Die vermehrte Wehrbereitſchaft
der Land und Seeſtreitkräfte des Reiches muß
immer noch aufrechterhalten werden Die einſtimmigen
Aeußerungen während des letzten Reichstages zur Frage der

r ſind für mich eine Stütze bei meinen
Bemühungen ſie zu einer Löſung zu bringen wie die
Lebensintereſſen Schwedens fie verlangen

Die Thronrede kommt dann auf die Schwierigkeiten in
der Lebensmittelbeſchaffung zu ſprechen und ſtellt beſondere
Kriegsbeihilfen in Ausſicht Weiter wird die Verſtär
kung der Wehrmacht unter emg aller imKriege gemachten Erfahrungen verlangt Außerdem werden
erwähnt Ein Geſetzentwurf für die Regelung des Verhält
niſſes zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern neue
Eiſenbahnanlagen in Norrland Erhöhung der Leiſtung der
Staatseiſenbahnnen und Erweiterung des Telephonnetzes

Die Stimmung des franzöſiſchen Volkes
e B Lugano 18 Januar Der hieſige Korreſpondent

des Berliner Tageblattes hatte eiſe Anterredung mit
einer geſtern aus Frankreich in der Schweiz eingetroffenen
W Beene Perſönlichkeit die ſich ein halbes Jahr lang
in Franreich aufgehalten hat Sie äußerte daß die Stimmung des Volkes nicht der Haltung der Preſſe entſpräche
Die Mehrheit des Volkes e vol ändigunterdem
Einflu peiſt da h d S r Wenn mwün äußetſt ie franzöſi egier mhat verſtändige Von der re An ſaß
Lothringens ſei keine Rede wenigſtens nicht bei den Maſſen
auf dem Lande die der chauviniſtiſchen Hetze mehr entrückt
W Dagegen ſei eine argwöhniſche Stimmung die

ngländer vorhanden Ein eigentlicher Haß gegen Deutſch
ander in h es ſei notwendig daß auch die
Volksvertretungen der betreffenden Länder denen die
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land exiſtiert nicht Jn Südfrankreich befinden ſich die deutſchen nen in guter Verfaſſung und werden vom Volke

r

e e hBüssing
Braunschweig

ort w

nicht ang Vom Volke franzöſiſche Heeresleitung macht davon eine t
Die Red Die Lage auf dem Lande r rlich Die Kleinbauern kommen zur Not durch r auf der
großen Gütern fehlt es an Arbeitskräften ſo oft dieHälfte des Landes nicht behaut werden kann Der tfedienſt
werde wenn er in Frankreich eingeführt wird nur auf dPapier ſtehen bleiben f den

Der öſterreichiſche Votſchafterpalaſt in Rom von der
italieniſchen Regierung angekauft

t W iihr riaufsrecht auf den biriegsausbruch der Sitz der er eigen So
ſchaft war ausgeübt Die Regierung vier Millionen
Lire als Kaufpreis feſtſetzte hat ſich bereits endgültig in der
Beſitz des Palaſtes geſetzt

Sſaſanow Botſchafter in London
WTB London 17 Januar Das Reutetſche Burear

meldet aus Petersburg Es verlautet daß Sſaſonow zum
Votſchafter in London ernannt werden wird

Chineſiſche Arbeiter für die Entente
W B Bern 16 Januar Wie der Bund meldet wurden

unter Mitwirkung der britiſchen Geſandtſchaft in Peking der
Nowoje Wremja zufolge in Tſchifu und Weihaiwei 90 000

chineſiſche Arbeiter für England angeworben Da China die Aus
wanderung Arbeiter Rußland unterſagte werden
jetzt vom ruſſiſchen ndten in Tokio mit Japan Verhandlungen
über die Anwerbung koreaniſcher Arbeiter geführt Für Sibirien
allein ſollen 10 000 iſche Arbeiter angeworben werden Eine
große l Hindus paſſterte auf dem Wege nach Rußland Charbin
Die Hindus ſollen in Handelsunternehmungen Moskaus ver
wendet werden

Die Hilfsdienſtyflicht in Englagd
Chad be rn den len Se teg nen die urbi

i m erſten Min einen n für finführuham er e et i nein rekeet a zuns
Arbeiterſchwierigkeiten in Kanada

a a e n d e Die r a ausOttawa e kang rum es unmöglich wardie Arbeiterſchwierigkeiten in den Kohlenbergwerken von
Alberta und Britiſch Columbien zu beſei ſelbſt eim
A l Gruben übernommen hat um zu ken

unden Prärie Provinzen Mangel an Steinkohlen entWer hitionsſabriten in Britiſch Columbien

geſtört wird

Zuſammenſtoß zweier rumäniſcher Flüchtlingszüge

r n 17 r Die x pUngefähr 2000 en ineinander geayren 7nd Mehrere

Wagen des einen Zuges wurden men ineinander ge
ſchoben Der andere Zug entgl Leichen von Soldaten
Frauen und Kindern liegen dem B ö Unterden Verwundeten befindet ſich der franzöſiſche Attachs Max
quis du Debelboy

Letzte Depeſchen
D Volk hat das reffe Sias ruſſiſche Vo 72 u ereſffe am Siege

e B Lugano 18 4 Die Stampa berichtet
ſiſchen Sien nie kuſerer Beſergne anf du Begt c

ru mReaktion hinwies Dieſe ſei zu einer erfolgreichen O
übergegangen Die Lage ſei ernſter als je die z
der reaktionären Mint habe das Volk das an
Siege verloren Miljukow ſchloß mit den Worten Wir durch
leben furchtbare Stunden

Ob das Jntereſſe am Siege nur durch die der
reaktionären Miniſter und nicht viel mehr durch die nt
nis daß England nie ſiegen wird verloren ging

Eine Antwort der Mittelmächte auf die Entente
Note an Wilſon
eſt 18 Januar EſtSofia daß als angenommen werden kaun daß die

Mittelmächte auf die letzte Rote der Entente an Wilſon eben
falls antworten würden

Austauſch von Zivilgefangenen zwiſchen Deutſchland
und England

e B Amſterdam 18 Januar Londoner Mel
nunmehr eindungen iſt zwiſchen Deutſchland und

Uebeteinkommen über den Austauſch von Zivi en
erzielt worden Nach ven e en des Abkommens

u c cie engliſ ewaren nach Deutſchland zurü
Verantwortlich für den volitij
ür den örtlichen Teil für Provi

täte m etmfried Dyck Letzte N en ars Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke und ag von OttoHeudel Sä in Halle

e B Buda

c c
cm

mLe



Walhalla Theater
Operetten Gesellschaft Rifred Dedax

Der Soldat der Marie
Ausstatt Operette in 3 Akt von Buchbinder Kren u Schönkeld

Musik von Leo Ascher
M i Frl Dusedan vom Berlinerarie Theater des Westens a G
Marielte Frl Mäe TiemannMarian ne Freu Paul Dereanl a GTageskasse von 10 1I und 6 Uhr

Anfang 8 Uhr

Stadt Theater
Freitag den 19 Jan 1917

Anf 7 e Uhr Ende 11 Uhr
e

Oper von G Bizet
Sonnabend nachmittags

Schüulervorstellung

Wilhelm Toll
S Abends Sinfonie Konzert
S Solist Franz von Vecsey
nnnnnmiimiinniinininunnnnun

Thalia Theater
Sonntag den 21 Januar 1917

Thalig Säle
Mittwoch den 24 Januar abends 7 Uhr

Einmaliger grosser

Magner Abend e
Königlicher Rammersänger

Robert Huft
Hofrat Dr Alexander

DII L AMNMN
Karten M 10 10 55 1 05 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Herrſchaftlicher
Diener geſucht

Schwank v E Burg u L Taufſchein

Apollo Theater

Täglich abends 7 Uhr
Zum 1 Male in Europa

ndle

Dommerstag den 25 Januar s Uhr

Gertrud Tronkirog
Bach Ital Konzert Mozart Dur Sonete Moll Phantasie Schubert

Karten zu Ak 3,10 2,10 1,05 in derphantasie Sonate Tänze

Moxartsaar Weidenplan 20
In Europa

großer exotiſcher Dreſſurakt

Elefanten Kamele

Pferde

Harry Morton
Hofmuslkalenhandlung H Hothan

Morgen Freitag rLEO ERICRSEN
über

Der neue Menscoh
mit hochint Demonstrationen

Karten zu M 75 75 00 bei Heinrich Hothan

fähſr landwirtsehafiſeher Masehinen
f Dimmermann 60, Aktiengesellsehaft Halle a S

Die KAktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am
Dienstag den 13 Februar 1917 nachmittags 5 Uhr im Hotel
Stadt Hamburg Halle a Gr Steinstrasse 78 stattfindenden drei
mdzwanzigsten Generalversammlung eingeladen

Tagesoränung
I Geschäftsbericht und Rechnun schluss 1915116
2 Genehmigung der Bilanz und Entlastung der Verwaltungs

organe
3 Gewinnverteilung
4 Wahlen zum Aufsichtsrat
Diejenigen Aktionäre welche sich an der Abstimmnng beteiligen

wollen haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil und Erneuerungsscheine
nebst einem Nummernvyerzeichnis oder den Hinterlegungsschein der
Reichsbank über ihre Aktien oder die Bescheinigung eines deutschen
Notars über die bei ihm erfolgte die Verpflichtung zur Aufbewahrung
bis nach Abhaltung der Generalversammlung enthaltende Einreichung
spätestens zweiundsiebenzig Stunden vor der Eröffnung der General
versammlung bei

dem Bankhause H F Lehmann in Halle a Sder Allgemeinen Deutschen RKredit Anstalt in Leipzig oder
der Gesellschaftskasse

während der üblichen Geschäftsstunden bis nech Beendigung der
Versammlung gegen Empfangsbestätigung zu hinterlegen

Diese Bescheinigung dient als Ausweis zur Teilnahme an der
Generalversammlung

Halle a S den 17 Januar 1917
Der Aufsichtsrat

Dr Lehmann Vorsitzender

Stoffe für Bluſen und Kleider
Seide und Halbſeide Samt Schleierſtoff in weiß und bunt glatt und

einfarbig Voile in großen Mengen zu vorteilhaften Preiſen
Im Kaufhaus H Elkan Leipzigerſtraße 87

Fulverisirter Cönnern scher

e I wonteſles Ersatzmateria
h t Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Keinheil
und grösste Erhärtungsfähigkeit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Referenzen Billigſte Tagespreiſe

Sonngbend den 20 ds Mts

ſtelle ich eine Auswahl
belgiſche

Arbeitspferde
zum Verkauf

Max Welsch

J Von

billig zu verk Schwetſchkeſtr 41

Kaufgesuche

der
berühmte Ausbrecherkönig
in ſeinen Entfeſſelungskünſten

und die
übrigen gr Attraktionen

L dTale arz e erenat
von Fr Prof Lohmann Auch in
Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg u
Kräftiq in geſchützter Waldl Proſp

Knabenanzüge u Mädchenkld

Beeſenerſtr 90 II r

Alle Promenade 11

Fernspr 5736

beipaiger Hwahe

Fernspr 1224

Bräfin le

Edi Blum

Auberdem
in beiden
Thenternm

werden noch billig angefertigt T

Ottene

e

ſofort tüchttge

Maurerpoere 2nmerpohere

mit einem Stamm von

Für dringende Kriegsbauten in Oberſchleſien ſuchen wir

Stellen

200 tüchtigen
Maurern u Zimmer leuten
Angebote an

färstlieh Plessische Bergwerksdirektion
Kattowitz

Wir ſuchen zum 1 April 1917 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung

Treuhandgefellſchaft m b
Königſtr 3

Jch ſuche zu Oſtern für meiue
Eiſenwaren und Werkzeughandlung

einen behrling
mit guter Schulbildung aus achtbarer
Familie

C P Heynemann
RNeunhäuſer 1

Vermietungen
Große Brunnenſtraße 65

Lachem
mit Ladenſtube für 250 Mk zum
1 4 17 zu vermieten Näheres bei
Pfeiffer daſelbſt

friedrichstrasse 2
Wohng 650 M per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh II Etage rechts

Zu verkaufen
2 gebrauchte Schoßleder u

2 gebr Negendecken ſind

Gebrauchter guterhaltener

KRodelschlitten
für 3 Perjonen zu kauf geſ Offerten
mit isangabe unt H 3328 an die
E dieſer Zeitg
Hasentfelſe

kaufen
Gebr Danglowſtz

Fellkaudlung lan 2

Kaufe Möbel
aller Art einfache und beſſere einzeln
ſowie ganze Einricht Pianinos
Gold u Silberſachen Brillanten
uſw zu höchſten Preiſen
Fr Strubel Königftr 28 Tel 3300

Vermischtes
H Schnee Nacht

Gr Steinſtr 84
Erstes Spezialgeschäft für gute

Strumpfwaren und Trikotagen

ervenherz Gefäsy

h Kranke
Sperlasanatorium Lieobenstein
b Kleenach Thür Ganzjährig

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche e
weben rote Schrift a weißem Bande
H schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Gheomie Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Halle a Mühlweg 9

Wiotersport

finden Sie
sämtl Bedarfsartikol

in größter Auswahl
H Sehges Naohf

A F Ebhermann
Halle a Gr Steinſtr 84
SporlKalalog gratis u franko

Stuart Webhbs
12 Abenteuer

Spannender Kriminalfilm
4 AKte

Hauptrolle Ernst Reieherals Stuart Webbs
Vorführung 00 00 25

Heiratskontor
Lindenvaum

Ein Schwank voll urwüchsigen Humors
in 3 Akten

Drei der besten Berliner Komiker
Ssiegſried Berisech
Oskar Linke

in den Hauptrollen
Vorfäührung 00 10 25

Sonnabend und Sonnfag
von 5 Vhr

Jugenävorstellung

Die neuesten Kriegsberiehte
nminmnnmnu von allen Fronten nnmnnninnnmnnm

Beginn Wochentags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr J

Fürſlich Stoldergſches Hültenant

Der fünfte Füm der

Siegerklasse
I

I

Ein indischer Liebesroman
in 4 Akten

Bilder von märchenhafter

Schönheit aus dem Orient

Gunnar Tolnäs
als Orientale von glautvollster

Lebendigkeit an
Vorführung 430 630 S50

lagtro

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und F

Preiſen Größtehölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
BVaumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Oberrealschule 2ur Delitzsoh
Anmeldungen für das am 17 April beginnende neue Schuljahr nimmt

entgegen und Auskunft erteilt Direktor Dr H Wahle

h hz Eh vornehmes Handbuch des guten Tones

Der Amgang in und

mit der Geſellſchaft

Emil Rorro
Hehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 5Mk fein gebunden 4 Mk

u ucck

r ZnhaltGeleitwort Aus der Familie
Allgemeines Weſen Taufe

Konfirmatione ren olterabeVon der Beſcheidenheit See
Perſönliches HochzeitDie Haltung des Körpers Todesfall

Körperpflege Zogierbeſuch
Die Kleidung TrinkgelderDienſtbot a

Aus der Geſellſchaft Aus der Off entlichkeit
Der BeſuSiclun en z Sder Surſans Auf der S vritellenDie Beſuchskarte r en
Vom Grüßen mDie Unterhaltung Verſchiedenes
Anredeformen Vom Rauchen
Umgang mit Damen Der briefliche
Winke zur Behetzigung für Am Cel

junge Mädchen Etwas über Geſchenke
Bei Cafel Kartenſpiele WettenDie Bewirtung Etikette bei hofe
Der z Maskenball KoMuſikaliſche Vorträge Geſchichte des

W Zu beziehen durſ alle vuchhandurgen De

e
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